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DIE GUTE FRAU. 

GEDICHT DES DREIZEHNTEN JAHRHUNDERTS. 

Die einzige handschrift in der dieses gedieht erhalten 
ist befindet sich in der k. k. bibliothek zu Wien (cod. 
2795, früher philol. 42, Am.br. 435, papier, 45 blätter 
kleinfolio, vergl. Hoffmanns Verzeichnis s. 55 und von der 
Hagen im altd. museum 1, 550, der zicgleich angibt da/s 
die handschrift aus der handbibliothek kaiscr Maximilians 
stammt), sie führt den titcl Anonymi poema de Caroli M. 
origine et gcnealogia. bekannt war das gedieht bisher nur 
seinem inhaltc nach durch Ferd. Wolfs schrift über die 
neuesten leistungen der Franzosen für die herausgäbe ihrer 
national -heldengedichte s. 73 — 97. ich entnehme es einer 
abschrift die Schottky im j. 1817,/mV die Berliner könig" 
liehe bibliothek (ms. germ. quart 12) besorgt hat. 

Der verfafser, über den wir nichts erfahren als dafs 
er das gedieht auf den wünsch eines markgrafen geschrie- 
ben hat, war ein mäfsiges talent und hatte noch wenig 
Übung gehabt; sein werk scheint ein erster jugendlicher 
versuch und wenn er sich durch den erfolg desselben nicht 
zu iveilercn arbeiten ermuntert gefühlt hat, so darf die 
literatur geschickte dies nicht zu sehr beklagen, seine weise 
ist die allgemeine epische des 13» jahrh., die durch Harl- 
mann vertreten wird, denn Wolfram und Gottfried zeichnen 
sich durch eine zu scharf ausgeprägte Individualität aus 
als dafs sie für den gesammtausdruck ihrer zeit gelten 
könnten, aber auch dieser stehende typus der epischen poe* 
sie erscheint hier ziemlich dürftig, die darstcllungsioei.se 
ist arm und eintönig, dies zeigt sich besonders bei den 
Übergängen der erzählung, deren das an stoff äufserst rei- 
che gedieht sehr viele bedurfte, selbst mittelmäfsige dichter 
des 13« jh. haben es den meislern abgelernt wie man durch 
feine, vorzüglich durch naive Wendungen des lesers aufmerk- 
samkeit auf das folgende neue spannt; hier werden wir fast 
Z. F. D. A. II. 25 
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immer mit einem dürren nu oder dö weitergeführt, aus 
dem wechselvollen Schicksal der heldin erwuchs die schönste 
Gelegenheit su genauen ausführlichen Schilderungen und 
scharfen gegensätzen ; doch der dichter benutzt dieselbe nie. 
dafs er keine psychologische entwickelung, su der ihn der 
stoff aufforderte, gibt machen wir ihm nicht zum Vorwurf; 
diese findet sich selbst bei den besten dichtem dieser seit nur 
unvollkommen, allein die herkömmliche Ironie der mhd. 
poesie selbst, mit welcher andre dichter, die durchaus nicht 
originell sind, manche artige wendung erhaschen, steht ihm 
nur in geringem mafse su geböte, neben dieser armut ist 
seine crsählungsweise nicht selten geradezu nachläfsig und 
dadurch unklar, besonders bei anordnung der personen (vgl. 
z.b. %&2ff., 921 ff. wo ich 923 durch Verwandlung von er 
in der nachzuhelfen gesucht habe, \2ä§ff.). dieselben ge- 
danken, ganze verse werden höchst malt bald wörtlich bald 
mit geringer änderung wiederholt (man vergl. 43 f. und 
685/. = 1445/. 2231/ 2779/., 364 und 428, 813/ 
955/ und 2725/, 912 und 1152, 913 und 1063, 1541/ 
«W2451/, 1791/ und 2917 f., 1837/ und 2035 f., 
1847—52 und 2937— 42, 1957/ und 1975/. vergl. 1251 /, 
2013/ und 2427 f., 2301 und 2705, 2421/ und 277,7 f. 
u. a.), ja es scheint dafs der dichter sogar den grundge- 
dattken seiner fabel nicht verstanden hat. dieser war ohne 
zwcifel der ethische, theologisch mystische, dafs golt 
mächtig genug sei um die welche seinethalb sich der ir- 
dischen guter begeben nicht nur durch seinen lamme/ 
sondern durch noch größeres irdisches glück zu belohnen 
und vor jeder entehrung zu bewahren, dieser mystische 
charakter geht bereits aus dem ganzen gange der sage her- 
vor; loenigstejis wäre ohne die annähme eines fortdauern- 
den unmittelbaren eingreifens der gottheit, welches auch 
dort thätig zu denken ist wo der dichter davon schweigt, 
dieses zutreffen so höchst verschiedenartiger und zum theil 
sehr ungeioöhnlicher ercignisse, die dem dichter stets in die 
hand wachsen wie er sie eben braucht, vollkommen abge- 
schmackt, unser poet dagegen stellt am schlufse des ge- 
dicktes das glück der heldin als lohn ihrer ehelichen treue 
dar; aber hierbei wird zunächst flicht begriffen weshalb 
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auch der mann glücklich wird, man müste ihn denn etwa 
nurßir ein mittel zur begründung und erkaltung des glückes 
der frau ansehen; ferner geht diese ansieht so wenig aus 
der anläge des gedicktes hervor dafs die frau alsdann viel- 
mehr sterben, sich selbst tödten mäste als eines zweiten und 
selbst des dritten mannes bett besteigen, zumal da sie selbst 
gar nichts dazu beiträgt dafs sie rein bleibt, ja nicht hof- 
fen darf es su bleiben, sondern nur wider erwarten, das 
erste mal durch gottes unmittelbaren schütz (2019 — 2026), 
das zweite mal durch ein glückliches zusammentreffen der 
umstände {den hafs der königin von Frankreich die, nach- 
dem sie dem geinahl entflohen, ihn durch Zauberei der lie- 
besfreude beraubt 2433 — 2444), gerettet wird.* 

Dafs die fabel ursprünglich von der karlssage unab- 
hängig gewesen und nicht früher mit ihr vereinigt worden 
sei als der kerlingische und bretonische sagenkreifs so all- 
gemein gefallen hatten dafs die dichter jeden beliebigen 
Stoff durch anlehnung an einen von beiden anziehender zu 
machen hofften, haben bereits von der Hagen und Wolf 
bemerkt, dafs der dichter einen zug seines Stoffes benutzt 
um Pippins kleinheit zu motivieren (3025—3030) klingt auch 
in seinem munde fast nur scherzhaft, die veranlafsung zur 
anlehnung an die karlssage aber war ohne zweifei, wie 
ebenfalls schon Wolf bemerkt, die ähnlichkeit welche das 
Schicksal unserer heldin mit dem der Berta {denn mit ihr 
wäre sie identisch) hat, wie dieses im roman de Berte au 
grand pie erscheint, dafs- die wenigen hinweisungen auf 
bekannte historische punkte {daß Karls vater Karlmann ge- 
heifsen, dafs Pippin Karls bruder geivesen, dafs Karls va- 
ter nach dem tode des früheren königs durch einen volks- 
beschlufs auf den thron erhoben sei u. s. w.) falsch sind 
bedarf keiner erwähnung. ob die übrigen creignisse die 
der dichter als historische gibt {s. b. der krieg des königs 
von Spanien und des herzogs von Bretagne mit dem grafen 

' auch hier würde ein dichter der wie Wolfram, beivustvoll sei- 
nen Stoff ordnet das erste motiv, gottes schütz, als das gewichtigere 
zuletzt gebraucht haben; doch unser verfaßer schlofs sich ohne zwei- 
fei hierin der maischen quelle an, die überhaupt an der dürfligkeit 
des deutschen gedichtes grofsenlheils mit schuld sein mag. 

25* 
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von Poitou, die kämpfe des grafen Guido von Awergne, 
der raub der französischen königin durch den könig von 
Portugal) ganz oder zum iheil begründet sind, dies zu 
untersuchen hielt ich für zwecklos, zumal so lange die fran- 
zösische quelle nickt bekannt ist. das gedieht ist weder 
der anläge noch der ausführung nach so ausgezeichnet 
dafs wir hoffen könnten bei einer solchen Untersuchung den 
geist der mittelalterlichen poesie zu belauschen wie er die 
geschickte nach des dickters zwecken umgestaltete und den 
gestalten der sage einßocht. im allgemeinen verweise ich 
auf die Vermutungen die Wolf in den sorgfältigen anmer- 
kungen zu seiner Inhaltsangabe aufstellt und füge nur die 
berichtigung hinzu, die ich herrn prof. Leo verdanke, dafs 
Barria, die heimat unsrer heldin, nicht Bar sondern Berry 
ist, wozu es vollkommen pafst dafs der ritter auf seiner 
ersten fahrt in das benachbarte Poitou zieht, dafs die gute 
frau von dem ebenfalls benachbarten grafen von Auvergne 
angegriffen wird und dafs die schlackt am Allier (Aller 
1080) statt findet, als besonders auffallend hebe ick nur 
den offnen Widerspruch gegen das salischc gesetz (2H9ff.) 
und die erwäknung der 12 fürsten (auf jeden fall derpairs 
Karls) hervor, deren macht so grofs ist dafs sie den könig, 
wenn er ihnen nicht zu willen ist, abselzcfi (2537 — 68).* 

Die zeit der abfafsung des gedickts läfst sich nickt 
genauer begrenzen als durch die jähre 1212 und 1280. 
der ganze ton zeigt, dafs es erst nach der Umgestaltung 
welche die deutsche poesie am ende des 12» und im ersten 
jakrzekend des 13« jk. erfahren hat geschrieben ist; dafs 
es aber nickt ganz an das ende des 13» /A. zu rücken ist, da- 
für bürgt eine gewisse einfachkeit und natürlichkeit die das 
gedieht bei aller so?istigen armut zeigt; ioäi-c es aus so 
ganz später zeit, so würde es sicher an Übertreibungen, 

eben so wenig laßen sich von Untersuchungen über den Ursprung 
und die fortentwickelung der sage sonderliche resultate erwarten, sie 
hat ähnlichkeil mit der legende vom heiligen Eustachius (.«. derRwmer 
tat herausgegeben von Kelter s. 106^".), auch, wie schon bemerkt, 
mit der sage von Berta mit dem plattfufs ; vieles in ihr ist nur all- 
gemein hergebrachtes zur phrase herabgesunkenes sagen- und mär- 
ehenelement. 



DIE GUTE FRAU. 389 

gesuchtem pru7ik, Spielereien und anderen auswiichsen lei- 
den, auch würde die spräche schwerlich so rein sein, nach 
der ganzen haltung würde ich es, ohne diese bestimmung 
durch aufsehe gründe stützen zu können, in die jähre 
1230 — 40 setzen. 

Wenn ich oben gesagt habe dafs Hartmann als repr'dsen- 
tant des mhd. epos dasteht, so ist dies bekanntlich nicht so 
zu verstehen als ob die übrigen dichter in denen sich die- 
selbe weise findet ihn speciell nachgeahmt hätten, wie 
Wolfram und Gottfried eine ganze reihe von dichtem ängst- 
lich gefolgt ist; wenige dichter wie Wirnt ausgenommen 
war diese Übereinstimmung mehr eine untoillkürliche. Hart- 
mann hat die demente seiner poesie nicht geschaffen, wie 
jene beiden allerdings vollkommen neues, bis dahin noch 
nicht gekanntes aus sich erzeugt haben, sondern nur das 
was er vereinzelt bereits vorfand zusammengefafst und hö- 
her entwickelt, unser dichter dagegen scheint freilich Hart- 
manns werke vorzüglich gelesen zu haben, und er hat sie 
in einem mir in der mhd. poesie sonst nicht bekannten 
grade ausgesehrieben, man halle folgende stellen zusam- 
men die mehr oder minder wörtlich übereinstimmen: 23 f. 
= Erec 3687/., 248 = Erec 4642 (mit hinzusetzung eines 
durch vor Iüter auch = Gotlfr. Tr. 11730), 263 = Greg. 
325, 372 = Iw. 7864, 416 = Greg. 1215, 424— 26= Erec 
132 — 34, 605—10 = Greg. 1807 — 12, 883—85 = Greg. 
1983 — 85, (925/. = Iw. 3073/) 1199— 1202 = Greg. 
]92i — 1924, 1204 = Erec 1520 und Iw. 4766, 1450 
= Greg. 323, 1474 — 76 = arm. Heim: 58 — 00, 2421 / 
(= 2737 /.) = Iw. 365 /. und Erec 8361 /., 2425 /. 
= Erec 7078 und 6351/, 2859/ = Iw. 2533 f. wenige 
dieser stellen sind so allgemein dafs man glauben könnte 
der dichter habe sie ohne vorbild zufällig auch gefunden, 
einen einjlufs Gottfrieds könnte man sehen in den versen 
103 — 106, 1G7— 174, 301 — 312, 1341—1359, vielleicht 
auch in dem gedanken der 2189 — 98 ausgesprochen wird, 
so wie in dem häufigen spiele mit liep und leit, das sich 
zwar bei allen mhd. dichtem, doch bei Gottfried besonders 
häufig findet; dagegen braucht der dichter gegen Gott- 
frieds arl in Übereinstimmung mit Harlmann auffallend we- 
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nig französische Wörter, turnier 219, hashart 1094, ämis 
1344, schappel 1947, malätes 2631, condwieren 2677 (zwar 
conjectur, doch unzweifelhafte), punte 2S03, la hone dame 
3022. aus den anfangsseilen des gedicktes könnte man schlie- 
fsen dafs der dichter nicht nach einer schriftlichen quelle 
sondern wie Wirnt nach mündlicher ersählung des kaplans 
oder des markgrafen gearbeitet; doch scheint diese fo/ge- 
rung bei so wenig bestimmten ausdrücken voreilig und las 
(6) seite (9) saget (575) können sich auch auf das vorlesen 
beziehen. 

In sprachlicher hinsieht sind nur folgende durch den 
reim verbürgte formen zu bemerken, gesät (: stat 704. 1552, 
: bat 957) das auch Hartmann und besonders Und. von 
Ems haben, niet (: schiel 533. 2601. 2616. 2772, :diet2998), 
genuogcn (für genücgen 1370) diu kalte (628, lt scheint den 
einflufs des i gestört zu haben, vcrgl. die conj. prät. der 
schw. verba saude, künde, fundc und die gehemmte kraß 
des a in bindan), diu griiebe 2024. von formen die verschie- 
dene dichter verschieden brauchen finden wir folgende im 
reim: sie (:ie246, gie4l4, lie 1992), prät. ind.vonhbn, 
häte (121. 542. 656 und oft) haete (55) het (:Tölct 2433), 
sint (für sit, das auch im reim vorkommt, 1928. 2958), 
drin (tribus, 1120), wir sin ind. (1910) und wir sin (3034. 
504, in der letzten stelle könnte es allenfalls conjunetw 
sein und vielleicht ist 1910 wir bin zu schreiben), tele (348. 
962) und tet (243 und sonst), dieselben formen brauchen Und. 
Wirnt und der Stricker neben einander, vgl. gramm. 1, 965 ; 
feminina auf in (2050. 2173. 2216 und oft) inne (302. 1326. 
1333. 1954. 2202. 2229. 2515. 2553) und in (2809 und im 
reim auf dar in 2847, da dies wort sotist im reime nicht 
vorkommt habe ich diese gewöhnlichere form vorgesogen), 
adv. auf liehe (43. 128. 688 und oft) liehen (889. 2124) 
liehe (867) liehen (897), h6rre (: merre 93. 230. 855, das 
auf kein anderes wort reimt), nu und du stehen nicht im 
reim. 

Das metrum wird oft eintönig und ungefüge, die bei- 
den zusammengehörigen reimzeilcn icerden selten durch den 
sinn geschieden; doch fehlt die Senkung sehr oft und dies 
spricht für eine frühe abfafsung des gedichts. klingend 
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reimende verse zu vier Hebungen erlaubt sich der dichter 
wie außer Gottfried- und Konrad von Würzburg wohl alle 
dichter des 13» jh. das tonlose e wird im in- und auslaut 
innerhalb des verses wie im reim (hier sogar in formen wie 
kint dat. 29. 349), so oft es dem dichter unbequem ist, ab- 
geworfen. 

Im reime zeigt er ferner folgende freiheiten. er bin- 
det n:m auffallend oft und zwar an : am (47. 51. 323 und 
noch 20 mal) am : arm (gevarn : arm 2179) an : am (getan: ram 
2795) ein : eim (zwein : Geheim 591) un : um (Britün : rum 843) 
uon : uom (tuon : ruom 1563) iens : iems (Urliens : Riems 1807); 
aufserdem nahl : gemacht 2395, bilde : milde 2383 wo der 
Schreiber mit richtigem gejühl milte setzt, komen : vromen 
2097 (vergl. gramm. 1 , 205. 3ß ausg.). dafs er ursprüng- 
lich geschlofmes c mit offnem in weste : beste 57, weste : 
vestc 1201, gerne :crne 581 bindet ivird nicht als freiheit an- 
zusehen sein, sondern in seiner gegend wurde das geschlofsene 
e einiger werter in der that als offnes gesprochen wie auch 
Harlmann das e in weste als offenes behandelt. 

Was endlich die beschaffenheit der handschrift bctriff't, 
so geht dieselbe, besonders die höchst verderbte Orthogra- 
phie, aus den auszügen bei Wolf Hoffmann und Hagen 
hinlänglich hervor; ich habe daher in den bemerkungen 
nur die wörter der handschrift aufgeführt in denen ich würk- 
lich abgewichen bin oder die ihrer form wegen in irgend 
einer hinsieht bcmcrkenswerlh schienen und führe hier nur 
noch an dafs ei für i, schw schl sehn sehr und die ausl. 
media dort wo sie im ml. hervortritt bereits fast ganz 
durchgedrungen ist; dafs das poss. ir bereits als adj. Jle- 
clicrl wird; dafs sich die adj. flexion iu nie findet, ebenso 
wenig ein swer, swaz u. s. w., zwei oder drei fälle ausge- 
nommen in denen zw geschrieben ist, sondern stets wer 
steht; ferner sind fast durchgehend ou für äue, nit, nun, 
zwingen, zwahen, färbe, jemand, niemand, verlor, häufig 
ich sagen und ähnliche (gramm. 1, 958); nirgend ein Hirn, 
und es wird nur vfi vnd vndd, nie unt oder unde geschrieben, 
die handschrift stammt aus dein 15«, vielleicht, wie Graff 
Diut. 3, 349 will, aus dem ldnjh.; es liegt wenig daran 
dies genauer zu untersuchen, neun verse fehlen, nur bei 
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v. 2404. 2856. 2890 bemerkt Schottky die lacken; mögen 
Wiener freunde der altdeutschen poesie, wenn sie das ge- 
dieht dessen werth halten, und ich hoffe dafs es bei al- 
ler mangelhafiigkeit doch gelesen zu werden verdient, 
fiachsehen ob rieh auch die übrigen lacken in der hs. fin- 
den, geschrieben ist die hs. wahrscheinlich in Schwaben, 
wenigstens zeigt sie folgende vorzugsweise schwäbische 
eigenthümlichkeiten, au für ä, ent für et in der 2. fers, 
pl., doch nie im reim, dagegen bloßes t einige mal; volle 
formen wie lebol.cn, begegnot, seltan; kilchc (2107, doch 
1649 kirche) und den abfall des e am ende der Wörter, 
vcrgL Beneckes vorrede zum Wig. s. 43 f. da sich nicht 
annehmen läfst dafs das gedieht eine große Verbreitung 
gefunden, so darf man hieraus, so wie ans des dichters ge- 
nauer bekanntschqft mit Hartmann, wohl schlief sen daß auch 
er ein Schwabe gewesen, tadeln wird man es nicht daß 
ich bei einer so gänzlich unverlaßbaren hs. manches ge- 
regelt habe was auch in den besten hss. schwankt, daß 
ich z. b. die form vrouwc bis auf die stellen in denen der 
vers vrowe fordert durchgesetzt habe, während die hs. stets 
auch im reim frow schreibt, bei gleichgültigem schwanken 
ivie ode oder aide alder bin ich der hs. gefolgt. 

Schliefslich habe ich herrn prof. Lachmann meinen er- 
gebensten dank zu sagen für die große liebe mit welcher 
er mich, toie bei meinen Studien überhaupt, auch bei diesem 
kritischen versuche unterstützt hat. die eile/keil daß ich 
mir bei diesem probestück gern den geringen schein eines 
eigenen Verdienstes bewahren möchte macht es mir unmög- 
lich alles aufzuführen was ihm im einzelnen an dieser arbeit 
gehört, möge ich künftig im stände sein ihm größeres und 
beßeres vorzulegen, dafs er zeit und mühe nicht als ver- 
loren beklagen muß. 
BERLIN 15 Juli 1842. Dh EMIL SOMMER. 

Ein buoch lit ze Arie 

daz der kiinec Karle 

hie vor vrumte geschriben, 

2. Was der küng (küng nach Schottky, kioig nach IVolJ stell) 

3. frümbt 
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wie sin geslähte waere becliben 

und wie ez dar komen was. 5 

der ditze buoch las, 

der was von Munferrän 

des margraven cappeiän: 

der seit im diu m.xre, 

wie ez komen wasre 10 

und wiez von erste huop sich. 

dö bat der margräve mich 

daz ich diu mcerc rihte 

ze tiutschem geübte. 

nu han ich es begunnen: 15 

die ez verneinen kunnen, 

unde wellen die gedagen, 

so wil ich in vil rehte sagen 

von der besten vrouwen 

die man dö mohte schouwen. 20 

Ez saz ze Frankriche 
hie vor gewaltecliche 
ein herre biderbe unde guol, 
an sinen triuwen wol bchuot. 

4. plibü und 5. wyt für wie ez. beliben könnte höchstens keiften Wie 
sein geschleckt lange gewährt, sich erhalten habe, so daß es dasselbe 
wäre wie wite dar {bis auf Karl den grofsen) komen. ich zweifle 
aber zunächst ob sick dieser sinn in beliben hineinerklären läfst, so- 
dann erhielten wir gleich am anfang eine matte Wiederholung, und 
vorzüglich hat sich Karls geschleckt nach unserm gedickte durchaus 
nicht weither {und kann wite dies überhaupt heißen/), durch viele 
glieder, forterhaltcn, da Karl selbst erst das zweite oder, wenn man 
die altern der keldin mitrechnet, das dritte glied ist; deshalb beson- 
ders habe ich auch wite geändert, auch schien mir das gefühl des 
lesers zu fordern dafs das subjeet (ez) wiederholt werde; und die ver- 
befserung wird bereits durch den titel der hs. angedeutet, de Caroli 
origine (becliben) et gcncalogia (dar körnen), der wahrscheinlich in der 
älteren ks. die der unsern zu gründe liegt übergeschrieben und aus 
den anfangszeilen entnommen war. — über den ivechsel der modi 
(wxrc, was) vergl. Lachmann zu Waltk. 29, 34. 6. dis 

7. Nunflevran Nunffeoran Nunfleman Uagen , Nunffecran Schottky, 
Nünffcrran Wolf, Nümfetran Graff (ßiut. 3, 340), Numffetran Hoff- 
mann. 15. begünneu 16. vernieraen (vergl. 361. 725. 1228) 
kiinneii 17. wollen die still getagn 31. gewaltcncliche 
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er was Kuoprebl geuant, 25 

Barria hiez sin lant. 
er was stajte und manhafl 
und het an guote wol die kraft 
daz man in mit gewalte 

wol zeinem gräven zalte. 30 

an gewalt und an 6ren 
er künde wol bekßreu 
siniu dinc nach sinem muote. 
dö der herre guote 

bi sinem wibe gesaz 35 

zwei jär alder baz, 
dö gewan se ein kindelin, 
daz schccnestc töhterliu 
daz mannes ouge ie gesach. 
diu dict im alle samet jach, 10 

do ez wahsen beguude, 
dö jähen im zestunde 
alle geliche, 
beide arm und riebe, 

ez künde so wol gebären, iä 

kxme ez ze sinen jären, 
da wüchse ein saclcc wi» an. 
si jähen als ez sit kan. 
Bi im was gesczzeii 
ein hörrc vermezzen : 50 

der was disse gräven mau 
und im doch genözsan, 
der in nilites dorfle vlehcn 
uiuwan umbe daz leben 

daz er von im luvte. 55 

er was al siner riete 
der ha'hstc und ouch der beste : 
swaz der eine weste, 
daz was ouch dem andern kunt: 

25. es w. Itupprecht genainpt 33. siuiu] Dise 37. sy 

42. Do Jachent Jm sa zerst. 46. Kern 47. wuchs 48. Du 

spracbend als er sich kan 51. diez 53. Dar Jnn nichlz bedurft. 
54. JVumcn 55. helc 56. an seinen retten 
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si waren sament zaller stuut, 60 

sament hie, sament dort: 

ez wxre wise oder wort, 

daz was ungescheiden 

zwischen den herren beiden. 

getriuwem vriundc ist nütze Li, 65 

swie unwert triuwe nü si, 

si muoz doch imer mere 

ein houptschar sin der erc. 

Der herre, disse gräven man, 
ouch ein kiudelin gewan : 70 

daz was ein sun wol getan, 
uu mac et niemen nilit hau 
wan als im got wil gunnen: 
het er noch zwei gewunnen, 
diu wahren wa-rliche 75 

beide worden riche. 
diu zwene beten zwei ensam, 
die wurden so liebesam 
daz man noch wunder seit dar abe. 
diu junevrouwe und der knabe 80 

wären saincnt zallcn stunden, 
daz si gedenken künden 
wie holt sc einander waircn. 
an spräche und an geba-ren 
minten si sich sunder. 85 

da beeret michcl wunder, 
si wuohscn in der minne, 
ob ich rehte mich versinne, 

60. zesament 65. Ain getreüwü friind. die form nütze (nicz in 

der hs.), statt des gewöhnlichen noz nutzes m., habe ich gestützt auf 
das ahd. nuzzi/. (Graffi, 1123) bewahrt. 68. uepptschar, vcrgl. 

1339. 69. dis 72. et icht niemit n. h. 73. giinneii 

74. gewinnen 77/. Die zwen herren hett zwene Die wurdent so 

lieb seine, ich weifs ensam blofs durch die analogie von bisain mit- 
sam zesam zu stützen; aber andere verbefserungen (etwa die zwene 
[herren] heten zwei kint diu wurden so geliebc sint (sint im reime 
1928 und 2958) schienen mir zu gewagt. 81. zesament 

82. daz, seit der zeit dafs. 83. sy ainandren waren 84. spra- 

chen u. a. gebaren 85. besonder 87. wücbstend 
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daz ir ictwcderem wajrc 

des anderen swaere 90 

leider dan diu sine. 

dö starp dem mägetline 

ir vater, der edel herre. 

do" wart diu rede vil mßrrc 

zwischen den kinden beiden 95 

daz si vorhten sin gescheideu 

dann urab in der da tdt gelac. 

si wanden, soltens einen tac 

von einander sin gewesen, 

daz si iemer möhten genesen. 100 

ja herre, waz ist minne? 

man vindet wunder drinne. 

ez wirt von ir gcwallc 

der junge als ouch der alte, 

der alle als ouch der junge. 105 

si heizet wandelungc 

baz dannc minne. 

si verköret rehtc sinne 

ze wunderlichen dingen. 

den nicnien möhtc bringen i io 

uf deheiner slahtc arbeit, 

dem git si liep unde leit 

und machet in vil drate 

an werken unde an rate 

als er ein minnxre 115 

ic gewesen waire. 

Nu lac der alte herre tot, 
als got von himele geböl, 
von dein ich ß hau gesagt. 

dö wart sin husfrowe und diu magl \'li) 

die er ze tohter hate 
mit ir vriunde rate 
bevolhen harte sere 
dem andern an sin ere, 

9i. der red uil mer 93. sültends ein 99. ain midien 

101. Da hörend 110. Die uieinat moeh pr. 11$. Iiicmt-l 

119. der 121. hette 122. fründe vod ratle 
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daz er ir pflegen solde, 125 

als er billiche wolde. 

deswär daz tet der riebe 

vil getriuweliche. 

er nams in sine huote 

mit libe und mit guote 130 

und schuof alle ir sache 

ze eren und ze gemache 

als die sine oder baz. 

dö diu vrouwe gesaz 

zwei jar nach ir manne, 135 

dö starp ouch sie dannc 

dö der edel weise 

von des tödes vreisc 

verlos sin muotr und sinen valcr, 

manege riche man bater 140 

durch ir bürge und durch ir laut. 

in was allen wol bekant, 

swelhen si ze stalle 

zeincin man genomen hxte, 

dem wa:r als wol geschehen daran 145 

als dem der si sit gewan. 
Nu schuof ouch mit gcwalte 

der tot daz der alle 

behendeclichen tot gelac 

der der junevrouwen pflac. 150 

dö slarp ir vriunt und ir rät. 

dö tet si als der beide hat 

sa'lde undc wisheit: 

si was dem armen vil bereit, 

dem riehen herrn ze vuoge. 155 

ir jähen des genuogc 

daz wibes name ie würde 
137. wyse 140. batt er. sie lud die ßirsten zu sich zum empfange 
der leiten, vergl. vür sich biten (z. b. Parz. 344, 22) und unser bit- 
ten, einladen. 142. welchen 145. also 146. genam 
147. zwang, so viel ich xoeifs steht twingen mhd. so wenig als un- 
ser zwingen ohne objeet; doch weifs ich nichts befseres als das un- 
wahrschcinliche schuof an seine stelle zu setzen. 149. Beschaiden- 
lichcn 157. wurde 
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so fri vor valsches bürde 

an allem ir gemüetc. 

si scbuof mit mancher giietc 1 CO 

daz si über allez daz Iant 

diu guote vrouwe wart genant. 

soltich iu von ir dingen 

gar zeinem ende bringen, 

wie rehte guot si wrere, 165 

daz würde ein langez mserc, 

an ir was vür saze 

gnot und elliu mäze, 

mäze junc, mäze alt, 

mäze blüc, maze balt, 170 

maze diemuot, mäze höre: 

an ir gebrast niht mäze merc, 

wan si was äne mäze guot, 

da mäze niuwan schaden tuot. 

disiu reine junge 175 

diu saz in zwivclunge 

wie si ir leben slizze 

daz man ir niht verwizze. 

si gedähte 'ich wil mich äuc man 

begän, ob ich iemer kan: 180 

mir ist sus sanfte undc wol. 

swaz ein vrouwe haben sol 

von bürgen und von lande, 

von pferden und von gwandc, 

von rittern und von vrouwen, 185 

daz mac ich allez schouwen 

in mincin hove, swenn ich wil : 

darzuo maneger hande spil, 

beizen, birsen, unde jagen, 

videlen, singen, unde sagen, 190 

des hän ich alles gewalt. 

158. yalscner Borde 162. genamt 167. satzc (: masse). vergl. 

fValth. 8, 24. JUS. 2, 21 5 a (min wort min diene geträten nie uz reliter 
sinne säzen) und 2, 224 b . in ihr war ah in seiner benausung, in ihr 
hatte sieh eingemietet. 168. an alle 173. wan fehlt. 

174. Die inasz niemät 180. iemer fehlt. 181. 193. sunst 
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wie möhte ich scnfter werden all? 

mir ist sus michel baz 

dann ich iemen über daz 

minnte vür min selbes lip. 195 

ich hörte sagen, so diu wip 

mannes minne hinderge, 

daz in danne wirs si dan 6. 

Mir ist niht kunt umbe man : 
als aber ich mich verdenken kan, 200 

an in sint zwei dinc leider, 
der ich erviirhte beider, 
ob ich einen man hrete, 
dem weere ich also stoete 

daz ich nimör verlieze 205 

swaz ich in tuon hieze. 
baute ich danne daz er sich 
enzuete cteswes durch mich 
daz er lihte niht verbxre, 

daz würde ein sölhiu swairc 210 

diu mich vil sörc miiete. 
so hetc ich miner gücte 
engolten harte söre. 
dannoch viirhte ich mere, 

swenne er uz weere 215 

durch ritterlichiu mscre 
in turniern unde in strilcn, 
so müest ich zallen ziten 
da heime grozen angcsl hän, 
wie ez im dort solt ergän. 220 

so het ich jugent unde leben 
gar einem manne gegeben, 
lebte er mir niht danne, 
so wecre ich ze manne 

al ze vrü'ejc geriten. 225 

ez ist bezzer wol gebilen 
dann übele gegähet. 

201. zwai laid 202. Die i. e. baid 208. etwas, es könnte auch 
etewä keiften. 210. Da 211. multc 212. 5"'« 219. hai- 

men grossen 222. man gebii 225. friig. wohl sprichwörtlich. 
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swer also sich selben vähet, 

der ist betalle änc sin. 

icb wil ebt leben als ich bin.' 230 

Nu wart der junge hürre 
balder unde merre 
danne in dem richc 
keiner sin geliche 

der bi der vrouwen was gezogen. 235 

si tätenz alle ungelogen 
die in ie an gesähen, 
ob si im gruozes jähen, 
schiere kam er üf die vart 
daz er loplichen wart 240 

ze ritter als ein edel man. 
dar nach er dienen began 
siner vrouwen als er e tct. 
daz was ir wille und ir gebet, 
wände si in minnet ic. 245 

also tet er oucli sie. 
ich sage iu wie ir minnc was : 
lüter als ein Spiegelglas, 
an aller stallte gevoerc 

mit Worten unde gebserc. 250 

si gedähtc 'ich sol im holt sin. 
sin vater underwant sich min 
also schiere, dö min vater slarp. 
daz ich dö niht gar verdarp, 
daz schuof sin hilfe und sin rät. 255 

daz er zuo mir getan hat, 
des het ich iemer schände, 
bevünde ieman im lande 
ald in mime gesinde, 

ine wser ouch siiiera kinde 260 

holt an sines vater stat. 

228. selbs vacht 231. wuchs, was ich mit dem adjeclivischcn merre 
zu verbinden anstehe. 232. mer 233. ich 236. hetten all 
237. griiez verjachen 243. Wann sy mint 247. sagen wie 

(iu/eA/i) 249. geuar 250. gebar 259. mine 

260. ine] Ich 
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ich weiz vil wol wes er mich bat, 

do er an sinem ende lac 

und nimer anderthalben tac 

nach dirre rede werte. 265 

dö bat er unde gerte 

an mich vil söre 

daz mir an mine ere 

sin kint bevolhen waere. 

vergaeze ich sölher maere, 270 

so waere ez vil gar verlorn 

swaz triuwen an uns ist geborn. 

D6 was aller sin gedanc 
als in diu gröze liebe twanc. 
er gedahte in sinem muote 275 

'ja hörre got der guote, 
nu geruoche mir geben 
die saelde und daz lange leben 
daz ich gediene söre 

die manecvalten öre 280 

die mir diu vrouwe hat getan, 
ich muoz anders iemcr han 
der Hute spot undc ir haz, 
ine gctuo eteswaz 

daz man spreche und schouwe, 285 

swaz disiu guote vrouwe 
disem manne liebe tuot, 
daz enist niht ein verloren guot.' 

Dö gedähtes alle tage 
da wider als ich iu sage. 290 

min vater nie gewan 
getriuwern mäc noch man 
dan sinen vater, dem er mich lie. 
solher triuwe pflägens ie, 

daz sit unz an ir ende schein. 295 

die liezen si uns zwein : 

262. wz 271. ez vil] ich 273. seiner 274. nv zwangk 
277. nu fehlt. 284. Jnen getüg 289. sy altag 292. getrüver 
magt 293. sein 294. pOag sy ie 295. an vncz Jr end 

schin 296. Do Iiessent sy vncz zwain. wir haben die treue ererbt. 
1. F. D. A. II. 26 
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ml sots oucb sUete beliben." 

man viinde noch an wiben 

triuwe unde statte, 

der in ouch rehte taste. 30<t 

Do" erzeigte in diu Minne 
daz si ein viiegasrinne 
ist über allez daz ie wart, 
unde ir slüzzel hat verspart 
swaz iemer man von min neu 305 

möhte gewinnen, 
die slüzzel treib si beide 
zc liebe und zc leide, 
sie sliuzet unde entsliuzet, 

ir engiltet und geniuzet 310 

manger zaller stunde, 
nu hoeret wie si begunde 
michel wunder stellen 
under disen zwein gesellen, 
die minne, diu undr in was 315 

noch vester danne ein adamas. 
die schriet si mit kraft enzwei. 
daz si sich kloup als ein ei. 
er nam sin teil in sine haut, 
diu Minne in überwant, 320 

der sine vrouwen muoste län 
und wart der Minne undcrlan. 

Als er in ir gewalt kan, 
do wart er ein trürec man, 

ob er die solte hän verlorn 325 

die sin herze het erkorn 
viir alle die er gesach. 
diu Minne wider in sprach 
we du vil armer tumbe, 

du enweist niht darumbe. 330 

swic unde warte mir. 
ich löne eines lages dir, 

29f. solts 298. an den 299. Jn anders och 318. klob 

321. der] Var oder Nar, undeutlich in der hs. 329. Turne 

331. wie v. wart 332. Ionen 
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daz du mit sselden mäht leben. 

ich wil dir ein wip geben, 

daz dir niemer mere 335 

guotes noch ere 

hinnän vür gebresten kan.' 

dö sprach der kindesche man 

Vrouwe, ich leiste al iwer gebot 

und wil iuch biten durch got, 340 

weit ir mir genaedec sin, 

so gebt mir eht die vrouwen min, 

ob ir der gewaltec sit, 

bi der ich alle mine zit 

uf gnade her gewesen bin.' 345 

dö sprach diu Minne wider in 

'ga:be ich dir nach diner bete, 

daz ich nie manne tete, 

künege noch küneges kint, 

die mir undertanec sint. 350 

so hat mich min wisheit 

durch dich vil nidere geleit. 

ich wil dir sagen min wesen : 

swcr mit mir wil genesen, 

swaz der ungemaches lide, 355 

so muoz er als ein side 

ze aller stunt gewaschen sin, 

ald ich gelne sc mich sin. 

mines hoves geselle 

ist der himcl und diu helle: 360 

wan nierneu nimts deheiue war, 

wan als er hat gedienet dar. 

von diu scheiden wir uns, daz ist guot. 

du hast deheiner slahtc muot 

der von schänden vlielie 365 

336. Gucz 339. ein a'osatz in der hs. 341. Vnd wölt 

347. geb — gebe« 348. niemät tätt 357. gewaschen, ich kann 
diesen sprichwörtlichen ausdruck sonst nicht nachweisen, sehe aber zu 
iinderungen (gewsehe, gevüege) kein recht. 358. glos 359. mei- 

nem ho/e gleich. 361. Wa niemant man niemetz kain w. 

363. diu] dir 365. von scheiden 

26* 
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aide zeren sich ziehe. 

vnr hin swa du e wsere 

diner vrowen almuosenxre. 

d;i wil ich dich lazen sin : 

gebiutet ez diu vrouwe din, 370 

so wil ich dich da bi ir län. 

du enhäst gedinge noch wan 

daz dir an si üf der erde 

immer gelönet werde.* 

Do sprach daz kint wol geborn 375 

'vrouwe, senflet iuwern zorn. 
wiset mich, wie ich werbe : 
£ daz ich gar verderbe, 
so volg ich iuwern eren.' 

si sprach 'ich wil dichz 'Aren. 380 

bre.siu wip mide, 
und mit den besten lidc 
swaz dir zc liden geschult, 
swclhcr man da valscheit gibt, 
der enhabc keinen wan. 3X5 

wellest du die guoten willec hau, 
wis getriuwe und maiihafl, 
vliz dich üf ritterschaft : 
da mit soltu gewinnen 

daz dich die besten ininnen. 390 

er sprach 'vrowe, daz tuon ich : 
got cntrele danne mich, 
so tuon ich durch sie eteswaz, 
daz man mich lobet dester baz. 
diu mir änc valschen list :s 1» ü 

lieber was und lieber ist, 
dann in der wcrlde ie wurd ein wip, 
durch die wil ich minen lip 
arbeiten unde twingen. 
ze etelichen dingen, 400 

366. zerren 368. ahnfisnere, bettlet- ? 370. min 372. nach 

379. eüvch gerne 380. es lernen 385. en fehlt. 387. Bis 

392. ertiitt 395. valscher 397. weit stets, doch nicht im 
reim. 
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ez si min schade oder min vrumc, 
daz ez ir ze dienste kume.' 
Er bereite sich vil dräte 
nach der Minne rate 

und beriet sich zehant 405 

daz er wolle rümeu daz lant 
und daz er uz ein jär belibe, 
und ob er daz also tribe 
daz manz vür guot h&'le 

<laz ers noch mere tajte. 410 

als er sich bereite, 
nihl lenger er enbcite, 
vür sine vrouwen er d6 gie, 
■also sprach er wider sie. 

möhte ich iu und künde 415 

genäden mit dem munde 
als mirz daz herze meinet! 
vrouwe, ir hat bescheinet 
an mir vil ganze triuwe : 

des ich vil gröze riuwe 420 

h.in, wie ichz vergelte, 
daz man mich uiht enschelle. 
gebiet mir, vrouwe, ich wil vani. 
der himelkeiser ruoche bewarn 
iwer werdeclichen ere : 425 

ir gesehet mich niemer mere, 
in getuo durch iueh eteswaz 
daz man mich lobe dester baz. 
daz ist vvol min wille.' 

dö sprach diu vrouwe stille 430 

guoler, wes hästu gedaht 
ode wer Ml dich ane braht 
disen willu und disen inuot? 
der was diu vriunt niht guot, 
der dich wil von mir keren. 435 

408. ain Jar tribc 412. lang -413. Von seiner 415. iu] n« 

416. Gnad 423. Gebiut. noch ihrzen sich die beiden, die hs. macht 
hier einen absatz. 425. werdenl. 427. Ich getun 428. mich 

fehlt 431. Gült 432. Ad 
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du mäht mit grözeu ören 

mir hie dienen, daz ist reht, 

als wol ritter, als kneht." 
'Daz ist war, vrouwe min: 

ja wil ich in iuwern dienste sin 440 

swä in allen landen 

ich schaffe mit den handen 

unde mit der zungen.' 

'diu iant sint betwungen: 

wiltu mir dienen, daz tuo hie 445 

in dem daz mir min vater lie : 

da mac ich wol gedienen dir. 

wiltu nu scheiden von mir, 

wem wiltu denne läzen mich? 

si sint gedigen an dich, 450 

die mir guot sollen sin: 

der vater und die muoter min 

diu sint leider beidiu tot. 

dannoch hretc ich mine not. 

mit dinem vater überkomeu, 455 

lisete in der tot mir niht genomeu : 

nu hat ir got beroubet mich. 

von diu soltu wol bedenken dich 

ö du scheidest von mir.' 

er sprach 'min wille und oucli min gir 4GO 

stat gar in unkundiu lant. 

ich bin leider unbekant 

in vremden landen, des niht guot. 

ich slize jugent unde muot 

anders danne ich solte, 465 

ob ich gedenken wolte 

waz miner jugent geza;nie 

und dem alter rehte kamie. 
MO. iuwer dienest? 442. landen ztueimal. Ml. Wo 

442. ich schaffe fehlt und mit steht zweimal, eine genügende ver 
befserung habe ick umsonst gesucht. 444. sy sprach botwungen 
verstehe ich nicht, vielleicht bedrungen, die angrenzenden länder sind 
mit krieg überzogen. 445. tu 453, Die 456. mir schon nach 
Hett 458. diu] dir 400. och begir 4til. vnkunden 

463. dz nit 465. Änderst 
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swer sich verlit in siner jugent, 

daz schadet dem alter sere an tilgen! .: 470 

er wirt vil dicke schamrot. 

dise vorhte und dise not, 

inac ich, die wil ich bewarn. 

lät mich mit iuwern hulden varn. 

swar ich kume, ich bin ouch hie, 475 

min herze daz geschiet sich nie 

von iu, noch niemer getuot. 

wizzet relite minen muot: 

swä ir weit, da muoz ich sin 

mit tri wen and mit dem herzen min 480 

imer unz an minen tot.' 

hie von wart si schamrot 

und was iedoch der msere vro. 

si bat in unde sprach also, 

'wiltü* bi mir beliben, 485 

diniu jär mit mir vertriben, 

des gelone ich dir harte wol. 

er sprach c ichn mac noch ensol 

beliben niht niere.' 

daz muot die vrouwen sere, 490 

daz si in wolte erwenden 

und ez niht mohte geendeu. 

(16 muoste si in varen län. 

si sprach 'wilt du iht des ich han, 

silber oder cleider?" 495 

vrowe, der han ich beider 

ze eime järe genuoc.' 

einen köpf man dar truoc, 

der was von golde durchslagen : 

475. kom 479. weut. etwa wont? 487. gelonen 488. ich 

eiimag 401. wenden 492. er 494. ichtz 499. voll gold. 

nicht recht deutlich ist mir durchslagen. es steht zugleich mit durch- 
worht in Heinrichs Tristan 4481, wo von einem mit gold verzierten 
mantel die rede ist. becher heifsen ebenda 4805 durchlügt mit edelen 
steinen, roseng. 740 werden helme mit gesteine wol durchslagen. 
klar ist rfer/Sr die steine in das gold gefafst wurden ; doch fragt es 
sich ob sie durch giengen, so daß der becher an den einzelnen stel- 
len durchsichtig wurde, oder ob sie bloß aiifsen angefügt wurden 
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da möht man wunder von sagen 500 

wie der geworht wsere: 
so lengert ez daz maere. 

Sie sprach 'hie bi gedenke min 
die wile wir gescheiden sin. 
nu sage mir war din wille si: 505 

ist er»verre aide bi?' 
'ich sag iuz gerne, vrouwe. 
ich wil gen Poitouwe 
da hat der künec von Hispanje 
und der herzöge von Britanje 510 

den gräven bestanden, 
gen disen zwein landen 
ist im not guoter wer, 
wan si haut im überher. 

dem wil ich helfen, obe ich inac. 515 

gelebe ich iemer den tac, 
ich hebe mich üf die straze.' 
daz muotc äne mutze 
die vrouwcn unde was ir leit: 
daz meinte ir einvaltekeit 520 

daz ez si so sere muote. 
iedoch sprach diu guote 
got gesegcn dich, nu var.' 
si enwistc aber niht waz im war. 
in twanc niinnc unde ir baut, 525 

da von ouch wilent Tristant 
srözc not und arcbeit 
durch sine vrowen lsalde leit. 
sd was ouch er gebunden 

vil sere z allen stunden 530 

mit siner lieben vrouvven. 
dö moht man wunder schouwen, 
des sine mohte wizzen niet, 
dö" in ir minne von ir schiel. 

Sinem knaben er dö sagete 535 

und die innere wand des bechers ganz von golde war. 501. ge- 

würckt 508. pettowe, ve7-gl. 1162. 1178. 1424. 514. sein han.l 
517. disc 524. nit wo od' war 528. ysalrl 533. Das sein 
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des morgens do ez tagete 

daz man im diu ros bereite. 

niht lenger er enbeite. 

do vuor mit dem kinde 

gar ein wenigez gesinde, 540 

abt knaben wol beraten 

als si des State häten. 

daz was ein rotte deine. 

er vuor gesellen eine : 

daz muote in dicke sere. 545 

do kam vrou Saelde und Ere: 

die wurden sine geverten 

die in sit dicke enterten 

von aller slahte swsere. 

des beert ein schoene maere. 550 

Er kam ze Poitouwe in daz laut, 
den gräven er da heime vant 
mit unstaten ze wer bereit, 
daz schuof sin gröziu vrümekeit 
der sich so lange werte, 555 

so sere man in herte. 
sines landes daz beste, 
diu dörfer und die veste, 
was allez samt verbrant. 

so jämmerliche stuont daz lant 560 

daz ez zerbarmenne was. 
der armen lützel da genas : 
si warn wol halbe hungers tot. 
wer möht ouch leben äne bröt? 
trägt na ieman der maere, 565 

wä von der gräve waere 
zerstneret unde sin lant, 
den berihle ich ez zehant. 
der künec da von Spangen jach, 
daz da vor nie geschach, 570 

er solt sin lant von im hän. 

542. statt 544. gesell 550. Da 557. der best 558. rest 
561. zerbarmen 563. halb hunger 564. macht o. lang I. 

569. spaiigen 57t. sölt 



410 DIE GÜTE FRAU. 

dö wolt er sich vertriben tun 

e daz iemör geschaehe 

daz ers von im jache. 

des wart urliuge so gröz 575 

daz es vil manegen verdröz. 

man saget uns vür war, 

ez werte wol driuzehen jär 

daz nie dehein jär wart, 

si kaeniu mit niuwer hervart. 580 

nu was ez vor dem erne, 

so diu Hute gerne 

ir vienden schaden tuont. 

daz körn üf dem velde stuont: 

daz wolten si in hän genomen, 585 

darumbe wärens dar komen 

mit harte grözem gezoge. 

der britänische herzöge 

der was betallecliche ein hell 

zc allen noeten üz erwclt. 51)0 

der künec was sin nehein. 

der gräve werte sich in zwein 

daz er niht mere mohte. 

sin wer im lützel tohle. 

Nu erschrac der gast ma:rc, 595 

swie er doch komen wa're 
durch ritterschaft in daz laut, 
daz machete, im was bekant 
an ritterschaft wan der nanie. 
als aber er vcrliez die schäme, 000 

dö wart vil schiere ouch er 
beidiu mit Schilde unde sper 
so behende und ouch so wise 
daz ez in bräht ze prise. 

575. wards vrlog 580. kemin. des verses wegen möchte ich in für 
mit setzen. 581. ermle 589. betalleclicheu. ich kann diese 

form nicht nachweisen; doch sah ich keinen grund sie zu tilgen, das 
versmafs würde dem einfachen betalle nicht entgegen sein. 592. ze 
zw. 594. im] nii 597. macht in vast unbekant 601. vil schiere 
Jehlt. 
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swä si an die viade kämen, 605 

s weihen schaden si da nämen, 

so vergie in selten daz, 

er engetaete ie eteswaz 

da von er wart ze schalle 

und ze prise vür si alle. 610 

im enschatte ouch niht söre 

daz vrou Saelde und vrou Ere 

sich sin underwunden, 

dö sin üf der sträze vunden. 

vrou Sajide löste im diu pfant: 615 

dar nach versatzte si zehant 

vrou Ere aber vürbaz. 

den strit den liez er äne haz. 

daz was sin wille und ouch sin muot : 

swenn im der gräve bot guot, 620 

des werte er sich schöne, 

und ern wolde niht ze löne 

wan siner vrouwen minne: 

got gebe der die gewinne. 

der künec eines sites pflac, 625 

daz er die sumerzit lac 

im lande mit gewalte 

unz in vertreip diu kalte. 

die wile wuoste er daz lant. 

swä er den gräven guot. vanl 630 

aide sine helfaere, 

daz was im allez mu;re. 

er fuorte sine antwerc 

beidiu an tal unde berc. 

ebenhoehe und mangen. 635 

swaz er moht erlangen, 

daz was allez samet verlorn. 

ez wart der gräve wol gebor« 

605. komen 606. Domen 607. So wolt ic doch seltcin 

608. engettet ich habe diese stelle nach Hartmanns Greg. 1807 — 12 
verändert; doch scheint 607 eine andere lesart verborgen zu sein. 
611. entschat 614. sy in 616. sv si 620. Wann 622. ze- 
lun 624. der] dir 625. sittens 628. der k. 635. Eben hoch 
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nie überladen so vaste 

von urliuges laste. 640 

Der künec fuor mit gewalte, 
manege burc er valte, 
ir müre nider in den graben, 
der gräve mohte niht behabeu : 
er verlos an der vart 645 

Cäwirz unde Mushart, 
die im dicke dienten sere, 
und behabte niht niere 
wan siner stete viere : 

diu nenne ich iu schiere. 050 

Linöde unde Ködel, 
die behuop der hell snel, 
und Poitiers, daz waren dri, 
daz vierde daz was Lcnseni. 
der grave nam ze rate 655 

alle die er häte, 
er sprach 'nu ratet, ez ist zil 
(min laut mir allez wuoste lit), 
wie ir wellet daz ich werbe 
e daz ich verderbe. 060 

ob wir sülu mit in vehlcu 
(gol lät geniezen uns des rehlcu, 
wau si tuont mir äne schulde), 
ald ob ich des küueges hulde 
gewinne, der uns hat getan. OOä 

wil ich min laut von im hau, 
so hat der kri.ee ein ende. 
(', aber icli sehende 
mich selben und min erben, 

ich läz mich 6 verderben. 070 

swem ez danne nach mir werde, 
der wer als ich sin erde 
oder tuo swie im gevallc.' 

640. Vrlougs 648. behalt tn 654. daz viertle, vergl. liv. 92. 

tFolfr. Wh. 45, 20. 661. ab fehlt. sollent mit Jm 662. uns 
vor geniezen 665. uns] es 666. ich] ouch 669. selbs 

673. tüg 
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dar nach rietens alle 

'bezzer ist mit &rn verstriben 075 

(Tan mit schänden hie beliben.' 
'den selben willen hän ouch ich. 
vertribent dise herren mich, 
daz enist niht ein wunder, 
doch stirbet manec gesunder (.80 

e ich min lant rume. 
si vertribent mich vil küme 
die wil mir helfe gestät 
diu mir unz her geholfen hat.' 
si sprächen alle geliche 1585 

beide arme und riebe 
'herre min, nu ist guot 
daz ir wisliche tuot, 
swelh not iueh an ge. 

ir wäret doch bescheiden 6 : 090 

daz selbe lät nu werden schin. 
ir sult von uns gewis sin, 
wir helfen unde raten 
als wir noch ie getäten, 

well ir unsern rät begän. 095 

die selben stete die wir hau 
die sult ir schiere bewarn 
und sult selbe in eine varn 
diu iu diu liebes te si. 

dennoch haben wir nu dri: 700 

dar in varen aber wir. 
Iifirre, dar nach schaffet ir 
daz werde iegelicher slat 
ein sölich houbetman gesät 
under den die andern swem 705 

daz si sich hiieten unde nern 
rehte als er si heize, 
daz schaffet ageleize.' 
Si rietn im alle vasle 

674. rillend sy 687. min fehlt. 693. sond 694. noch] iueh 
697. 698. soud 704. hopptman gesalzt 708. angelaisz 

709. rieltend 
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daz er sinem gaste 710 

muote unde bcete 

daz erz durch in trete 

und ze Linöde friere, 

und im daz volc da swüere 

daz si im waeren undertän. 715 

si woltenz alle da vür hän 

daz undr in niemen wajre 

ze not so trostbsere. 

der gräve gienc sä zehant 

da er sinen gast vant. 720 

er nant in von den iiuten dan, 

er sprach 'mir rätent mine man 

daz ich iu des muote 

daz ir in iuwer huote 

miner stete eine ruochet nemeti. 725 

wil iuch des durch mich gezcmcn, 

daz gediene ich imer nie benamen.' 

do begunde sich der gast schämen 

der an in wolle kören 

die arbeit mit eren. 730 

er sprach 'des sult ir mich erlan. 

si hänt dar an uiht wol getan 

die iu au mich rieten. 

got sol in gebieten 

daz si iu rätn an einen man 735 

der iu baz gedieneu kau. 

da heeret kraft zuo uude sin. 

so wizzet ir wol daz ich bin 

in iuwern diensten also 

daz ich von herzen woere vrö, 740 

swaz ich gedienen mö'hte 

daz iu ze dienste töhte.' 

der gräve vlehete unde bat 

unz er gelobe te die stat 

ze behiieten und bewarn 745 

710. seinen gast 713. zelinode licre 714. schwiere 717. daz 
fehlt. 725. niemen 726. züneu 727. ymer by namen 

729. der] daz 735. si fehlt. 737. hört 
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und durch iu dar in varn. 
er reit des morgens vruo. 
man schuof im hundert rittcr zuo. 
da fuor er und die sine 

in daz lant ze Linödine. 750 

als er ze Linödine kau, 
dö was da dehein man 
si swüeren alle in sin gebol 
unde bäten des daz got 

im sxlde und ere günde, 755 

sit er sichs underwünde. 
nu was er unlange da, 
er enschüefe ouch eteswä 
dör über allez daz lant 

zem besten ritter wart genant. 760 

ich sage iu rehte wes er pflac. 
er geruowte selten keinen tac 
von grözer arebeite. 
läge unde reite 

kund er wol gestellen. 705 

im hülfen sine gesellen 
mit manheit und mit rate 
daz er geschuof dräte 
daz in daz her vorhte. 

vil dicke er si entworhte 77» 

mit vüeterunge. 
der volkomene junge 
schuof in miuhel ungemach: 
ir guoten market er in brach 
daz in diu spise tiure wart. 775 

der künec hete an der vart 
dem gräven sin lant gar genomen, 
war er im niht ze hilfe komen. 
Der künec zürnen began, 

747. morges 749. sinen 753. schwuren 754. daz] darumb 
755. Sed v. e. gunde (im fehlt) 756. sich hett vnde' wunden 
758. entschuff 759. der] Dar 762. sellan kain 768. geschafft 
hat (dräte fehlt) 771. wohl Durch das ausziehen nach speise. 

772. volkoment 774. markt 



416 DIE GÜTE FRAU. 

er sprach 'daz uns der eiuec man 780 

in disem witen lande 

besitzet, dftst ein schände. 

der tiuvel brähte in hiurc her. 

taite mir ieman als er 

sinem harren tegeliche tuot, 785 

dem wsere hilfe unde guot 

von mir iemer unversagt. 

nu miieze ez gote sin geklagt 

daz ich nieman enhän 

der in getürre bestän.' 790 

dö sprach der herzöge höre 

herre, ir sult niht möre 

reden von disen dingen. 

ich wil in schiere bringen 

eintweder gevangen oder t6t.' 7i>5 

ein triuwe er im des dar bot. 

niht Iengcr er entweite, 

uz den sinen er dö weite 

daz ir driu hundert waren. 

die begunden sin da vären. 800 

si vuoren uz alle tage, 

ir knehte riten nach bejage 

als si ouch e tuten. 

als« wart er verraten. 

daz wart dem beide unvcrzagcl 805 

dar nach schiere gesaget 

von einem garziine 

daz sin die ßritune 

lageten aller tegelich. 

dö sprach er 'daz ist billich 810 

daz man den vindeu schaden tuo 

beidiu späte unde vruo." 

do ergienc ez vil bereite 

als er üf leite. 

782. besitzt das ist 783. hiir, vcrgl. 025 Jf. 797. enthalte 
798. walte 801. allen tac 803. tetten 808. sin] im. viel- 
leicht ist der dativ zu bewahren, vergl. 844. 811. tüg 
812. frlig 813. Do gieng er uil 



DIE GUTE FRAU. 417 

dö diu ros daz vuoter gäzen, 815 

zehant si druf säzen. 

sus reit der fielt balde 

sä gegen eime walde 

des selben nahtes späte, 

den er erkoren häte 820 

zer aller besten hnote. 

dö bat si der guote 

daz si stille langen 

und deheines scballes pflegen. 

er sprach 'swie wenec unser si, 825 

uns lit ein inichel her hie bi." 

als lägen si mit sorgen. 

dö in erschein der morgen, 

dö sprach er 'ich wil riten: 

nu sult ir min hie bitcn 830 

hinder disem rise. 

nu tuot als ich iuch wise. 

iu si daz allen vorgesaget, 

swer mich da her zuo iu jaget, 

dem haut wir wol geliehen strit'. 335 

als ichz erhebe, so komet enzit. 

wirt aber der jegere ze vil, 

so sage i'u wie ich tuon wil : 

ich vliuhe ein ander sträzen, 

so sult ir mich läzen 840 

vlielien und vcrliget ir, 

und ritel danuc nach mir, 

so iu werde der run. 

unser läget der Britün 

mit siner geselleschefle 845 

die liänt uns überkrefte. 

von diu pflegt gewarheil 



817. Sunsl 821. Ze 826. gotti das recht* 835. Denn 

838. ich üoeh 839. So fliueh ich e. a. strassze 840. mich] nil 

841. Fliechent 843. run 844. Vnns lageut die pritun 

845. gesellscbalfte 846. überkralfte 847. die pfligt warheit 

848. Ain nüw wirt widerrait, woraus ich nichts zu machen weiß. 
Z. F. D. A. II. 27 
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Nu tüten si als er in riet, 
vrreliche er von in schiet 850 

selbe vierzehende. 
(16 reit er umbe spehende 
bi den vinden üf der warte. 
du kam sä vil harte 

der Britune h6rre: 855 

des schar was diu mörre. 
als er si hätc gesehen, 
er sprach 'uns mac niht geschehen 
wan daz uns geschehen sol. 
daz gevüeget sich ouch wol. 860 

wir suln in slriten üf relit.' 
dö enbeit der guote kneht 
unz si si wol bes Alien, 
dö sin begunden nahen, 

zuo zim der da habt«: 8(55 

gezogenliche er drabte 
vor in werliche. 
siege unde Stiche 
die wären da wol veile: 

der wart im vil ze teile. 870 

man stach unde sluoc in 
über ein wit velt hin. 
ich sage iu rehte wes er gnas : 
daz er ein ziere ritler was 
unde manhaft genuoc. S75 

vünf ros er in sluoc 
unz hin zem holze vorne, 
dö warf der wol gebornc 
sin ros liinwider diu ougen. 

die da lä<?en tougen 880 

verborgen in dem walde, 
die körnen sa vil balde. 
dö wart der schroneste strit 

349. tettend 853. der] einer 834. kam so. vielleicht ist gühte 
zu schreiben, wegen harte. 855. pritun here 861. söltent mit Jn 
862. embaiezt 864. Do beg. Jnen 866. Gezoglich 873. iu 

fehlt. 877. verne 
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der vor des aide sit 

von so vil liuten ie geschach. 885 

diu minder schar durch brach 

durch die merren vil ges winde. 

der gast und sin gesinde 

vahten manlichen. 

des muosten in entwichen 890 

des herzogen ritterschai't. 

si bestuonden si mit sölher kraft 

daz sis ze vlühte twungen. 

do begegente dem jungen 

der herzöge in dem strite. 895 

in harte kurzer zite 

twanc er in manlichen, 

wan im warn entwichen 

die im helfen sollen dä\ 

do vienc in der helt sä 900 

und twanc in mit gewalte. 

den pris man im dö zalle. 

swen nu der rede wundert 

daz hundert drin hundert 

viengen unde ersluogeu, 905 

daz geschähe ouch hiute genuogen, 

swä ungewarnte liute rilen 

und ir gewarnete biten 

verholen in einer läge, 

daz man von sineni mäge 910 

vlülie e er bevündc 

aide wol gemerken künde 

welaht jener wa;re. 

also vuocten sich diu mwre. 

si sluogcn unde viengen 915 

swaz so si ir begieugeu 

884. «lez aller zilt 893. sis] sy 894. De begegnet 

906. geschach — gnuge 908. Je. der dichter hat sich entweder die 

gottfriedische Unregelmäßigkeit erlaubt (und ir gewarnete biten, vergl. 
zu ho. 6575, denn unde ir gewarnte biten wäre zu hart) oder gewar- 
nte gesagt. 911. Flacht er bet'unde 913. vergl. 1063. da die 
form welacht zweimal vorkommt, wage ich nicht zu ändern. 
915. schlug 

27* 
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und rilen vroeliche hein. 

(16 muost der künec sinn oehein 

büezen unde gelten. 

dem gräven dem was selten 920 

da vor so wol gelungen. 

nu dankete er dem jungen. 

als der ze Linödc kau, 

do sante er sinen boten dan 

und enböt dem gräven mtere, 925 

wie im gelungen wa;rc, 

und der im kunt ta;te 

daz er gevangen htete 

den von Britanje lant. 

dö daz der gräve bevanl, 9.10 

do schiet in daz mx-rc 

von aller siner swa-rc. 

er kam ouch zallcm guote. 

im wart nach sinem muolo 

vergolten iesä zchant 9:55 

beide roup unde branl. 

Dö der grävc und sin lanl 
mit grozen ßren überwant 
sinen kumbr und sine not, 

sinem gaste er dö bot 940 

sin tohtcr zc wibc 
und nach sinem libe 
daz lant ze Poitouwe. 
des erwande in sin vrouwe. 
er sprach 'des erlät. mich: 945 

ez Wiurc unvuogclicli. 
ich wart der eren nie wert, 
der herzöge iuwer tohter gert, 
den ir da gevangen hat: 

dem gebet si, daz ist min rat: 950 

ich rätez üf die triuwe min. 

918. sein 920. seltan 923. der] er. unser rittet- ist gemeint. 
925. embotten den gr. mere 927- dar Jnn 929. den herezogen 
939. kumer 943. peltowe 945. des] der 948. legert 

951. ratts 
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so mae iuwer suone siu 
statte unde veste. 
<laz dunket mich daz beste.' 
<laz ergie vil bereite 955 

als er üf leite, 
dö diu suone wart gesät, 
zehant er urloubes bat 
ze riten heim ze lande. 

der gräve in des erwande 960 

harte küme und doch mit bete, 
daz er ungerne tete. 
nu mühte niemen wizzen 
wie si sich alle vlizzen 

ze tuonne swaz er wolle. 965 

sweun er ze hove solte 
ald zer herberge riten. 
so dolte er zallen zilen 
von gedrange michel ungemach. 
swer in zuo einem male gesach, 970 

der wände sin vür war 
dcsle sa'liger ein jar. 
in dirre wirdekeite 
vant in ein böte bereite, 

der sagete im leidiu moere, 975 

daz siner vrouwen waere 
ir lant wol halbez genomeu. 
dö sprach er 'wie ist daz komeu? 
aide wer hat daz gelän?' 

daz läze ich schiere iueh verstau. 980 

der gräve Wide von Averne 
haete si ze wibe gerne, 
dö enwolt ab si sin niht. 
da von ir daz leit geschäht, 
er reit mit her in ir lant: 985 

052. sun 957. sunu 960. in des] nit 961. kom 902. er, der rittet: 
963. mochl 965. zetiin 972. sin vor ein 974. in ein] min 
977. halb 980. bestan. dies soll nach Ziemann MS. 1, 70 b in der 

bedeutung von verstän vorkommen, ist aber dort so gebraucht wie in 
diesem gedickte 1315. 
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daz hat er allez verbraut 

und liget noch mit gewalte da.' 

vür sinen hörren vuor er sä. 

an sinen vuoz er sich bot, 

er sprach 'na ist mir ferste not, 990 

weit ir mir iemer rät geben. 

al die wile ich hän daz leben 

so muoz ich vertriben sin, 

vertribet man die vrouwen min 

diu mich von kinde hat gezogen. 995 

ode mir hat ir böte gelogen, 

si urliuget sere 

und bat hilfe lützel nißrc. 

nu hat si her an mich gesant.' 

1)6 sprach der gräve zchant 1000 

'des wil ich iemer got loben 
und den guoten saut Jacoben 
daz ez ir solle widervarn. 
nu wil ich niemer gesparn 

weder lip noch daz guot. 1005 

swer dem andern wol tuot, 
tuot er im da wider leit, 
daz ist ein gröziu bosheit. 
ir hat vil wol an mir getan, 
daz ich min lant hiute hän, 1010 

des hülfet ir mir eine 
und anders iemen deine, 
ich hilfe iueh da widere 
ald ich gelige darnidere.' 

der gräve boten santc: 1015 

nach den boten er selbe ranle. 
er sprach mäge unde mau, 
unz er vünf hundert ritter gwan 
den eines ringes niht enbrast. 
die riten alle durch den gast l<)20 

harte willecliche. 

998. verluget 999. in der hs. schon hier abtatz. 1005. ilaz 

fehlt. 1013. ouch 1016. ist bolen zu streichen* selb «la 

1021. willenel. 
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sus vuor der tugentriche 

wider heim ze lande. 

mit ercn äne schände. 

du der böte siner vrouweu kam 1025 

und daz si rehte vernant 

sin wirdcclichen ere, 

<lö vreute si sich sere 

und gedähte in ir muote 

'ja lierre got der guote, 1030 

<liner gnaden der ist nie 

dan der vische ime so. 

noch wirt min alse guot rät 

als der diu einen man hat. 

ich weiz wol daz da her verl 1035 

ein man der min lant wert 

so. er aller teste kan.' 

dö daz her diu raaere veruan 

daz da Lern ein ander her, 

gen dem schuofen si ir wer. 1040 

dö si komen in daz lant, 

der e gast was genant, 

der wart nu wirt, si gestc. 

in schuof der muotveste 

gemach als er wol künde, 1045 

wan er in guotes gunde. 

<lar an enwas dehein zil: 

rosse und liute hcten si vil. 

nu enböt er siner vrouwen, 

si solt ir balde zouwen 1050 

im senden swen si möhte hän. 

daz wart vil schiere getan: 

si sante im in einer schar 

vünf hundert biderber ritter dar 

und tusent serjande, 1055 

die besten von ir lande. 

die wären willec üf die vart 

1022. Sunst für 1027. wirdencl. 1028. frowt 1039. ksem ein] 
kain 1042. genamt 1043. vä sy 1046. wol gütz 

1048. hatten 1050. solt — scbowen 1057. villicht 
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und liezn ir hiuser wol bewart. 

Do si zeinander kämen 
und die geste vernämen 1060 

von den vorne lande, 
dö was in harte ande, 
welaht jener waere. 
sich huop urliuges maere. 

dö hugelens alle üf einen strit. 1065 

des wurden si gewert sit : 
wan im was strites gedäht, 
der si dar bete brüht. 
der reit des morgens zehaut 
da er die viende vant 1070 

und kam in also nähen 
daz si einander sähen, 
er schuof sim her durch gemach 
ir herberge an einen bach 

der zwischen in nider vlöz. 1075 

daz wazzer was also groz 
daz ez ze den selben ziten 
da niemen moht erriteu, 
so rclite tief was der sant. 
cz ist noch Aller genant. 1080 

der grävc Wide von Averne 
dem tohtc ouch niht zembernc, 
eruc sei) iiefc under in 
beidiu wer undc sin: 

wan er hetc dri starke schar |0S5 

die im gcvolget beten dar. 
des siges des versach er sich 
und was ouch gnuoc wcrlich : 
des was er innerlichen vro. 
da wider gedähte er aber do 1090 

1058. licssz 1059. zu ain. komen 10G0. v'nomen 

1061. vome] von dem 1064. vrlougs 1065. Iiugctcs 

1066. gewar 1069. der] do morges 1073. sei» 

1078. erriten in dieser bedeutung kenne ich nur aus Notli. ps. 67, '■£.">. 
1080. gedannt 1082. Den dogt 1083. Er schull" 1089. inne- 

clichen? 1090. selb 



DIE GUTE FRAU. 425 

ich hän ez dicke gesehen 

und ist mir selben geschehen, 

swä ein spil geteilet wart 

üf breite ald an hashart, 

swer da daz waeger k&s, 1095 

daz er dicke verlos. 

also ist mir geteilt ein spil 

dar an ich gewinnen wil, 

ob ich sselec wart geborn: 

wirt aber min teil verlorn, 1100 

so enruocbe ich wer diu pfant hat, 

wan so wirt min nimer rät.' 

hie von het er beide 

liebe unde leide. 

Mit rede ich iuch betiute, 1105 

von welher hande liute 
er dri schar bäte : 
die nenne ich iu dräte. 
der gräve von Murlän, 

dem was Gascön undertän, 1110 

der kam durch sineu willen dar. 
dö braht die anderen schar 
ein gräve, der hiez Lufer, 
von Provenze was der. 

diu dritte schar sin selbes was. 1115 

uz den drin scharn er dö las 
die besten alle die naht 
mit den er smorgens vruo vaht. 
dö schuofen jene under iu 

zwo schar gßn den drin. 1120 

der guote kneht sich underwant 
der die er brähte in daz lant: 
die teten gern swaz er si hiez. 

1094. eergl. Jacob Grimm in der zeitschr. f. d. alt. 1, 57ti. dort wird 
ein liasehart üf einem bret erwähnt; liier scheinen uf brette und an 
hashurt verschiedene spiele zu sein, diese stelle ist ohne zweifei die 
älteste in der dies wort bisher gefunden ist. 1095. da fehlt. 

1099. ob] Jas 1110. Gason 1112. ander 1118. dez m. vor 
1122. er fehlt. 1123. gern zu streichen? 
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dem gräven er die sinen liez 

und bat in nächhuote : 11*25 

daz lobete im der guote. 

morne, dö ez tac wart, 

si körnen beidenthalp geschart 

mitten üf ein ouwe. 

dö vrumt diu guote vrouwe 1130 

des selben tages sä zestunt 

vil manegen töten unde wunt. 

daz was doch an ir schulde gar. 

zesamene körnen dise schar 

mitten ime vurte, 1 1 35 

da man manegen nider hurte 

der nicmer mere üf gesaz. 

si wurden miicdc unde naz. 

swelher da nider kan, 

den generte nie man, 1140 

er muoste da bcliben tot. 

daz lüter wazzer wart rot 

vil schiere von dem blnote 

da die beide guote 

striten in dem wage. 1 1 45 

nicman bedarf der vrage 

wie ez der lielt stajte 

des selben tages taetc. 

er werte mit siner haut 

sine vrouwen unde ir laut 1 150 

des tages mit gewaltc. 

den pris man im zalte. 

er dranc unde er hurte, 

unz er üz dem vurte 

getete sunder twitle 1 1 55 

mit gwalt die Provinzale. 

als er daz lant dö gewau, 

sin herre mit den vanen kan. 

dö wart gevärwet daz gras 

1127. Morncn 1135. in ain fute 1140. iiieinan 1144. helclcn 
1155. sonder wal 1156. den prouiczal 1158. rauen. tu herr« 

vergl. 997. 1177. 1159. grün grasz 
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röt, daz 6 grüene was. 1160 

der gräve und die sine, 

die stolzen Poitewine, 

drangen sament durch die schar 

als ez waere ein rör gar. 

do hestuont der gräve Wide 1165 

mit harte grözem nide 

die herren vorne lande. 

vil verre mann erkande : 

sin wäfenroc was riche, 

er erschein gar werliche 1170 

von im als ein Sterne. 

der grftve von Averne 

der was ein hell ze aller zit 

doch kund er niht genern sit 

den gräven von Murlän. 1175 

daz het er gerne getan : 

do enliez in des gräven man 

der von Poitouwe kan. 

waz sol ich iu nu mere sagen? 

da wart gevangen undc erslagcn 1180 

meistec allcz daz da was. 

der aber entran und genas, 

der verlos ganzliche. 

jene wurden also riche 

daz si ez fuorten käme. 1185 

si vuoren hin zem pflume 

und herbergeten zehant. 

dise vrouwen unde ir laut 

erlöste ir geselle. 

nu löne im so si welle! 1190 

ouch wart er an der selben stuul 

in eine hant so seie wunt 

daz er einen krumben vinger gwan 

der im sit ze grözen staten kan. 

dö disiu rede also ergie 1195 

1160. ej es 1162. Do stoltzten boitwiuen 1168. mau in 

H69. wallen rot 1172. wid v. A. 1174. doch — sit] als man von 
.Im seil 1185. Iure komen 1189. Er erlossl ir Jr gesellen 
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und siel) daz her uider gelie 

und daz diu vrouwe vernani, 

zehant si geriten kam 

harte schöne über daz velt 

vür des gräven gezelt 1200 

da si in inne weste. 

do enpfienc der muotvestc 

die vrouwen schöne unde wol, 

als man Heben vriunt sol. 

euch enptienc in diu riebe 1205 

gar güelliche: 

si hiez in willekomen sin 

und sprach 'vil lieber herre min, 

ir hat vil wol an mir getan. 

mich wolte der herrc hau »210 

mit gewalte äne reht, 

als ir selbe wol seht 

wie er min laut verwüestet hat. 

daz ez nu vrideliche stät, 

des hat ir mir geholfen wol. 1215 

nune weiz ich wie ieh dienen sol 

dise manccvaltcn erc, 

wan daz ieh iemer mere 

in iuwerm dienste sehine 

mit triuwen und die minc. 1220 

|cr sprach] vrouwe, ir müczl die rede lAn. 

swaz ich iu gedienet hän, 

daz tete ich gerne an iuwer bete. 

danket ir es dem durch den iebz tele. 

mir half ciu iuwer lautiuun, 1225 

daz ieh cz niemer enkan 

gedienen als ieh solle, 

ob er dienest nemen woltc. 

mir half sin manheit und sin sin 

daz ich ein richer herrc bin, 1230 

und was, dö er ze mir kan, 

belalle ein vertriben man. 

1199. daz] ends 1217. mcnigualt 1223. gebetl. 1225. ainer 

1228. iiiemen 
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(Jeu selben sali ir willec hau, 

so kan ez in niht missegän.' 

dannoch enweste der helt balt 1235 

wiez undr in zwein was gestalt. 

Diu milte und diu riche 
eupGenc vil werdecliche 
ir gesellen den degen. 

dd wart ir nach vil manec segen, 1240 

do diu vrouwe gemeit 
wider bin zc hüse reit, 
solt ich iu sagen wie si reit 
und wie si wa:re becleit, 

und ir juncvrowen besunder, 1245 

daz diuhte iuch ein wunder. 
si hetes an guote wol gewalt 
und was ouch dar zuo gestall 
alse wol ze wäre 

an libe und an hare 1250 

daz ir alle die jähen 
die si des tages gesähen, 
si gesehen nie so schocnc maget. 
swaz in von ir was gesaget, 
des jähen si ir alle me. 1255 

Wol dri tage unde me 
reit er hin wider mit in. 
(16 teilten si ir gewin 
und riten vrocliche hein. 

dö sach man undcr in zweiu 1260 

nianege triuwe ein ander geben, 
die wil si möhten geleben 
daz iemer wtere mit kraft 
sta:te ir gescllesehaft. 

daz kinl schict trurende dan. 1265 

daz machete, im lac allez an 
sin herze in eime stricke 
und ermante in vil dicke 

1333. soml 1235. wisst nicht d. 1238. werdenl. 1240. vuor? 
1243. Söit 1247. hett es 1256. in der hs. kein absats. 

1262. mochten 1265. trurig 1266. laog allsan 1268. Jn ermant uil 
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daz er nach liebe hete leit. 

dö was diu Minne vil gereit: 1270 

si riet im, als sim e" riet, 

dö er von siner vrouwen schiet, 

daz er guotiu wip erte 

and von den boesen körte 

und dar an staete belibe, 1275 

und swie lang er daz tribe 

und swie wönec ers genüzze, 

daz ez in niht verdrüzze. 

daz treip er also manegen tac 

daz ich vür war wol sprechen mae 1280 

daz man in wälschcr zungen 

so wol gclobeten jungen 

in allen enden niender vant, 

wan er siner vrouwen het ir laut 

erlöst albetalle: 1285 

des jähen si im alle. 

im erbarmte die Minne, 

daz er lip und sinne 

an ir genäde bäte ergeben 

und ein so jcemcrlichcz leben 12D0 

von ir schulde haut erkorn. 

si twanc die maget wol geborn 

daz si ouch wehsein began 

ir minne wider den man. 

ir wart nach im als wf; 121)5 

als im nach ir was gwesen f. 

als si von der Minnen 

also waren überwunden, 

swaz si da vor künden 1300 

trinken oder czzen, 

des wart gar vergezzen. 

lachen unde singen 

1269. liebin 1271. siin] Jm 1283. uieuert 128«. Das 

1291. von] Vnd 1293. si fehlt. 1298. etwa an Übe unde an sin- 
nen, oder, da die liieke nicht bezeichnet ist, um 1296 zu glätten, als 
im was gewesen e nach ir in sinen sinnen. 1300. dauon 



DIE GÜTE FRAU. 431 

daz wart ze andern dingen 

harte verkeret. 1305 

swen minne leben ldret, 

dem widervert dicke 

liebe und herzen schricke. 

swie gröz diu liebe si, 

so wese gewarnet da bi 1310 

mit liebe und mit leide, 

wie si die gescheide 

die mit vröuden selten werden all. 

herre, wer gap ir den gewalt 

(ern beslät si ze nihte) 1315 

daz si scheidet äne gerihte 

daz gerne samet wsere? 

der selbe scheidaere, 

der heizet missewende 

und liep ze leid ende. 1320 

Babilonje diu stuont e, 

die wilc disiu werlt geste 

so gewinnet niemer mere 

<lchein stat so michel cre. 

da was gesezzen inne 1325 

ein richiu küneginne. 

ez enwart nie küneges gewall 

zuo der vrouwen gezalt 

noch enmöhte niemer werden. 

si was üf al der erden 1330 

gewaltec rehte als in ir hant: 

si vuor mit her in elliu lant. 

diu selbe küneginne 

pflac wunderlicher minue. 

si was vil selten äne man: 1335 



1304. Dez 130». die liebü ist sy 1310. wese] bis 1311. liebi 
1315. er embestat 13 1 S und 1319. Die, was ich nicht wage stehen 
zu lafsen. 1320. liep ze leid ende ist wie ein wort zu betrachten, 

vielleicht ist jedoch liebe leidez ende zu sehreiben oder mit größe- 
rer kühnheit 1316 scheide zu lesen, 1318 und 1319 in klammern zu 
sehliefsen, und zu verbinden den gewalt daz si scheide und — ende. 
1323. niemät 1325. da] Das 1330. aller der 1335. sellan 
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swelben si des nahtes gwan, 

er täte ir liep oder leit, 

dem was des morgens bereit 

daz man imz houbet abe sluoc: 

si verdarbte liute genuoc. 1340 

also git Minne beide 

liebe unde leide'. 

si lönet ze gelicber wis 

als diu künegin ir ämis. 

diu gap ie den lön den tot: 1345 

als lönet si mit seneder not. 

nu ist iedoch vrou Minne 

meister aller sinne, 

si einec ist betalle 

honec unde gallc, 1350 

alt unde niuwc, 

vreude unde riuwc, 

weich unde herte, 

sieht und ungeverte, 

grasen unde vehen, 1355 

dröuwen unde vlehen, 

slafen unde erwecken, 

zarten unde erschrecken : 

des hat si alles gcwall. 

ir gcvalt ist inaneevall 1360 

daz ir niht des widerstät 

rlaz herze unde sinne hat. 

Swcr nu an disen kinden 
wil zc rchte vinden 

waz si leben änc minnc, I3C5 

der cnliät dclieinc sinne, 
swem rehte kuut waire 
ir manecvaltiu swterc 
die si nach ein ander Iruogen, 
den mühte ez wol genuogen. 1370 

ich sage iu sinen kumber: 

1330. die nachtz 1337. tett 1338. morges 1339. heppt 

1340. verderbt 1349. all betalle 1301. nichtz w. 1303. an 

fi-Mt. 1368. müniguältige 1371. kumer 
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er gedähte 'ich vil tumber, 

waz solte mir der tumbe wän? 

von der ich liebe wände hän, 

diu ist ein vrouwe riche: 1375 

so lebe ich armliche. 

si wirt mir also schiere 

als Metze, alse Triere. 

dö was der vrouwen gaote 

anders ze muote, 1380 

vil reht als iu sagen wil. 

'und merket iemen uns daz spil, 

so si sin gröziu vrümekeit 

gein mime guote geleit: 

so mac ez wol geliche sin. 1385 

ratent ez die vriunde min, 

ich nime in gerne zeinem man. 

ob ichs niht an in vinden kan, 

ich minne in an ir aller rät. 

der rehte wisse wiez nu stät, 1390 

der hülfe mirs bezite. 

swaz ich vürbaz bite, 

daz ist wider minen dane.' 

diu Minne si zesamme twanc: 

diu kundes wol gevellen 1395 

ensamt ze einem wellen. 

si sante nach ir mannen 

und nach ir vriundeu dannen 

und dähtc, swie si den geliige 

und si mit listen betrüge, 1400 

daz ez doch guot weere. 

si sprach 'mir wart ein maere 

gesaget nähten späte, 

daz man aber rate 

an min guot und an min ere. 1405 

1373. Turner 1378. Also metz also Trier 1382. Vnd merk uff 

dz sp., und tadelt es jemand. 1384. Gen Jn min g. 1385. ez] 

Jr 1389. Ich ich min (nim?) Jn on aller Jrer r. 1390. rechten 

wiez 1391. gar zitte 1395. kund sy 1396. One sant ze sine 
wollen, ohne zweifei ist wellen noch verderbt. 1403. nacht 

Z. F. D. A. II. 28 
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im viirhte ich mir vil sfcre: 

ich bin ein maget ane sin.' 

dö sprach einer under in 

'vrouwe, ir soltz vür guot hän, 

disiu vorhte und dirre wän 1410 

ist uns bereit ze aller zit. 

die wile ir äne man sit, 

so sint wir alle verlorn, 

im kieset einn man wol geborn 

der uns wer und iuwer lant.' 1415 

dö sprach diu vrouwe zehant 

'ich enwil noch enmac 

hinnen vür deheinen tac 

üz iuwerm rate geleben. 

weit ir mir einen man geben, 1420 

den kieset als es iueh gezemc 

daz ich in durch iuwern willen neme. 

si sprachen alle 'vrouwe, 

der dem gräven von Poitonwc 

sin lant widere gewan, 1425 

waer iu der liep ze einem man, 

der hete iueh billiclic. 

der wert ouch iuwer riche 

manlichen als ein hell.' 

diu vrouwe sprach 'sit ir in weit, 1430 

ich nimc in gern durch iuwern rat, 

sit daz ir mirz geraten hat.' 

dö wert in vrouwe Minne 

an übe unde au sinne 

vil reht nach sinem niuolc 1435 

an wibe unde an guote 

als sim gelieizen hate. 

swer nach ir rate 

1409. sült es 1411. ist fehlt. 1414. Jr kicsset Jr ainc» 

1415. verfehlt. 1421. gezim 1422. rtaz] sit neme] nim 

1424. Der den gr. 1425. poitowe 1428. wirt 1429. Manlich 
1430 — 32. vielleicht ist die dreimalige erwähnung des rathes wenig- 
stens einmal dadurch zu vermeiden dafs man 1431 ze hirät schreibt. 
1438.' War 
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würbet, derst behalten, 

und wil er sinne walten. 1440 

1)6 ditze msere üz kan, 
daz diu vrouwe bete disen man, 
daz wart über al daz lant 
ze grozen ercn bewant. 

si Sprüchen alle geliche, 1445 

beidiu arme und riche, 
er solt si billiche hän. 
ouch het si wol an im getan, 
er was vrö und si was vr6: 
ir vreude schuof sich also 1450 

alle stunde und alle vart 
daz in ande niene wart, 
daz bekumberte lant 
den aller besten vride vant 
der da vor ie drinne wart. 1455 

ir ungenäde was verspart, 
dem harren liebte sin wip 
beidiu leben unde lip. 
er lebete als er wol künde, 
hebeche unde ouch hunde, 1460 

valken uude winde 
het er in sime gesinde 
ze allen ziten harte vil. 
hunde uude vederspil 

was sin kurz wil allen tac, 1465 

swenn er da heime müezec lac. 
doch verlac er selten durch gemach, 
swä ime lande iht gesehach 
daz iht traf ze ritterschaft. 
er und sine gcselleschaft 1470 

waren wol da vorne. 
1430. der ist IUI. Icein absatz. 1443. allez 1446. ßaiden 

1452. Das Jm das ander Je wart, ich habe die unwahrscheinliche und 
malte wendung nur um keine lüche zu lajsen in den texl gesetzt. 

1453. bekümbrot 1460. Häbk 1464. Hund 1467. seltan 
1469. Das zer ritterschaft icht trafft. da/s der dichter reime wie rit- 
terschaft: geselleschaft nicht mied zeigt 1255/. die alte form gesel- 
leschaf ist schwerlich anzunehmen. 1471. vornen 

28* 
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der mute üz erkorne 

was ein zil der eren : 

die künde er wol gemeren 

mit aller hande tugende. 1475 

er was ein bluome der jagende. 

Nu kam es zeinen ziten 
daz der hell wolle riten 
mit sinen hebeeben an einn bach 
da er sich vögele versach. 1480 

er reit daz wazzer ze tal: 
dd vant er vögele äne zal. 
vür eine mülen gie sin pfat: 
dar an giengen driu rat 

diu harte söre liefen. 1485 

vor der mülen da sliefen 
zwelf vil arme dürftigen, 
die sach er da vor ligen, 
balze unde blinden, 

die niender künden vinden 141)0 

vor ir ungemache rehte wege. 
dö vrAgete er, in wes pflege 
daz gotes her da wsere. 
dö sprach der mülnxrc 

'herre, mir hat si gesant 1495 

diu guolc der ditze lant 
ist (der ist ouch disiu müle), 
daz ich si hie behalten süle 
und ich also mit in werbe, 
swenu ir einez sterbe, 1500 

c ich daz iemer begrabe, 
daz ich zehant ein anderz habe. 

Do sweie er und reit vür sich 
und dahte 'diz ist wunderlich, 
daz ich sündiger man 1505 

gote niht gedanken kan 
der manecvalten Sre. 

1472. usserkoreu 1476. der] in seiner 1477. kein absatz. 

1478. wol r. 1479. hebechn an einen ? oder sinen zu sireichen Y 
1483. 1486. mülin 1490. nienert 1497. inul 
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hete er mir niht mere 

gegeben wan min sselec wip, 

so enkunde min lip 1510 

gedienen niemer mßre 

die manecvaiten ere 

die er mir hat getan. 

sit ich na ganzlichen hän 

swaz ein man haben sol, 1515 

so stücnd ouch da bi harte wol, 

[daz] ich gedachte wannen ez kan 

und wiez einn urhap gewan.' 

dö sin beizen ergienc 

und er der vogel s6 vil gevienc 1520 

daz er ir genuoc häte, 

dö reit er wider dräte 

alles in dem muote, 

er gedähte 'got der guote, 

gip mir sinne unde mäht 1525 

* 

daz ich wol geswüere 

daz ich mit gwaltc vnere, 

wolt ich, in din riche. 

na bekenne ich sicherliche 1530 

daz niht so grözen schaden tuol 

als ere unde guot. 

daz ist ein mortgalle 

zem ewigen valle.' 

den gedanc den verliez er nie 1535 

unz er ze naht ze bette gie. 

dö lac diu vrouwe riche 

bi ir manne güetliche. 

diu liebe ergazte in der clage. 

si sliefen beide unz zc tage. 1540 

dö der tac durch daz tach 

beide luhte unde brach, 

dö er den morgen erkös, 

1509. Mir geben wan 1513. mänignalt 1518. ain vrhab gewän. 

1525. mäht ohne susats fällt auf. vielleicht fehlt mehr ah ein vers. 
1532. Dan alz er 1536. bet 1538. Jrem 1541/.=245i/. 1542. lücht 
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daz er des äbeats verlos 

dö er sieb nider leite, 1545 

daz vant er vil bereite 

in sinem herzen stecken : 

riuwe begunde in wecken. 

er lac an sinem bette, 

wider sich selben er dd rette, 1550 

'mich hat an eines wolves stat 

got üf die erde gesät, 

dem man die gans vür leit: 

so er die vrceliche treit, 

so ist dar an gehenket 1555 

daz im diu bein ab swenket. 

als trage ich zaller stunde 

die gans in minem munde : 

dar zuo versneit mich sere 

guot und werltlich öre. 1560 

ez ensol, ob got wil, niht sin, 

vind ich ez an der vrouwen min, 

daz ich werltlich e tuon. 

so suln wir ere unde ruou 

durch got vil schiere üf geben 15G5 

und ditze unstete leben 

läzen unde erwerben, 

so wir an dem übe verderben, 

daz die selc sin erstanden 

vor grözen hellebanden. 1570 

Do erwachete diu reine 
und erhörte an siner meine 
da ouch ir willc stuonl zuo. 
si sprach 'waz redestu so vruo?' 
'daz sage ich dir, guote. 1575 

wa;re dir ze muote 
als mir ze muote ist, 
so wolt ich in vil kurzer vrist 
die werk Mzen durch got.' 

1546. Da 1550. selber, vielleicht zu streichen. 1557. als« 

1559. uil sere 1561. ob] es 1564. sollen — rumn 156«. sei- 

len sind 1570. helbanden 1572. seine 1575. sage fehlt. 
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si sprach 'öwe, ez ist diu spot. 1580 

warumbc hilstu daz mich? 

ja weistu wol, öst biliich 

daz ich läze unde tuo 

swä diu wille staade zao.' 

si berieten sich zehaut 1585 

daz si bürge unde lant 

liezen ganzliche ligen 

und sich alles des verzigen 

daz in nütze waere. 

durch ir schepfasre 1590 

si hielten an daz wort sich 

daz got sprichet, "swer sich durch mich 

nideret uf der erde, 

der kuint ze hohem werde: 

in mines vater tröne 1595 

treit er iemer kröne.' 

nach dem tröste was in gäch. 

iesä schiere dar nach, 

dö diu liute släfen kämen, 

dürftige gwant si an sich numeu. 1600 

dö die liute sliefen, 

si strichen unde liefen 

in ein unkünde. 

e daz ieman bevünde, 

dö warens in dem lande 1605 

da si nieman erkande. 

dö sich verwandelte ir gewanl, 

verwandele sich ouch zehant 

ir här und ouch ir varwe: 

1610 
gestellet ze wäre 
innen einem järe, 
swer si da vor hete gesehen, 

1581. «lez 1582. es ist 1583. tüg 1584. stand 1587. gancz 
1592. swer] weü 1599. kome 1600. nome 1603. vnkunde 1604. E 
«las es Jenen bestünde 1605. waren sy von d. 1. 1606. Do 

1610. es fehlt etwa si wurden so begarwe 1612(=1955) innen] .In- 
wendig in 
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der enhete niemer gejehen, 

würdens hundert jär alt, 1615 

daz si iemer würden so gestalt. 

gemaches wart in schiere buoz. 

vil manegen ungüetlichen gruoz 

si vil dicke empfiengen: 

so si nach der spise giengen, 1620 

dd sprächen de alten und diu kint 

"swä so starke Hute sint, 

die solten dienen umbe bröt: 

wir heten mit den michel not 

die es niht gedienen künden. 1625 

ja waen ich, si sünden, 

swer so starken liuten git.' 

des vrcuten si sich zaller zit: 

si dulten gerne disen haz. 

man gap in ie doch eteswaz, 1630 

ez wa:re dort oder hie. 

swä der wint her gie, 

da wart ir roc hin gewant. 

ir vesten bürge undc laut 

wurden den diez haben sollen, 1635 

dö sis niht mer cnwolten 

disiu vrouwc giene mit ir man 

unz si zwei sünelin gewan. 

daz wären arbeite genuoc, 

dö si der kindc ietwederez truor,. 1640 

daz si zer grozen arbeit 

dcheiner slahte gewarheit 

mohto hän, wä si belibc, 

so si ir not dar zuo tribc. 

so gevuocte sich ie ir gemach 1645 

daz si gewan daz obedach. 

der man ir danne du pflac 

1614. Dinner 1615. Wären sy worden 1621. sprachen! die altii 

vnd d. k. 1624. bettend 1625. kunuen 1626. ja fehlt 

Wenn 1628. frowtü sich 1634. fesliu 1636. sy es 

1637. diu? 1639. Daz maren arbait r. 1640. do] Da/. 

1642. schlächt warhait 1646. obertach 1617. da] dar 
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die wile daz si da lac. 

swenne si ze kirchen gienc, 

zwo ämehte si enpfienc. 1650 

daz was ein swoere werc, 

und daz si tal unde berc 

der kinde einez muoste tragen, 

wä si durch got iht möhte bejagen. 

Dö wart ir eines tages wo, 1655 

daz si enmohte niht me 
der kinde gesougen noch tragen, 
dö wart der man ir zweier wagen, 
er wart wagen unde rint, 
unz er die muotcr und daz kint 1660 

brähte sunder twäle 
zuo einem spitäle 
in eine harte schoene stat. 
der man ir dar intie bat 

swaz er ir erwerben künde. 1665 

si lac da so lange stunde 
unz ir elter kint wart so gröz 
daz ez sin er krefte genöz 
und daz ez mit dem vater lief, 
so er umbez bröt rief. 1670 

daz ander daz was deine: 
daz sougte diu vil reine 
mit milch uz einem hörne, 
ez zöch diu wol geborne 

unz ez der milch wol enbar 1675 

und im daz ezzen niht enwar. 
dö wartez in einem jure 
wol so tiure ze wäre 
daz ein man az mit gcwalt 

ein bröt daz einen scbillinc galt. 1680 

dö betclete der guote 
unz ez die liute muote. 

1648. daz] da 1649. Wenn sy k. g., es fehlt ze. vielleicht do si 

ze k. g. 1650. zwo schwäre ain'dchl 1654. Wo sy durcht ichi 

mocht b. 1662. seinem 1670. vrab dz 1677. aine 

1680. ain seh. 
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dö ez die liutc verdröz, 

(16 kam vil dicke sin schöz 

zer herberge ljere 1685 

swie not in spise waere. 

daz was eia jremerlichiu clage. 

si wären dicke zwene tage 

daz si brötes nie enbizzen. 

nu enmöbte niemen wizzen 161)0 

wie den vil getriuwen 

wip und kint begunde riuweu. 

do sprach die vrouwe 'nu ist zit, 

sit daz uns niemen niht git, 

daz wir sehen wie wir werben 1095 

e daz wir gar verderben. 

ganc warte ob iencr hie bi 

in der stat ein vrouwe si 

diu dir umbe mich iht gebe : 

der diene ich die wile ich lebe. 1700 

sage ir, daz si mich hol : 

ja gediene ich harte wol, 

genise ich, mine spise. 

ich bin von werke wise : 

mit drihen und mit spclten 1705 

kau ich ez wol vergelten, 

ob si miu eine wile cnbirt, 

unz mir der lip wider wirt. 

ob ich daz niht viudeu kau, 

so bistu noch ein junger man: 1710 

ganc ner dich und diu kindeliu : 

wir sterben, suln wir sament sin. 

und lä daz varn, sterbe ich, 

daz ist bezzer, dannc ir driu durch midi 

verdürbet unde ich Icege tot.' 

daz was ein angestlichiu not, 

11)90. enmocht meinet 1694. niemet »uez git 1705. Mit schin: drih«, 
ein Werkzeug zum würken, besonders von borten, zusammen mit spelte 
lFotfr. Tit. 91,4. Gott/r. Trist. 6559, allein ffolfr. Tit. 137, 2. 
über spelte s. Wh. Grimm zur gold. schm. 350. 1711. vnd diue 

kind (: sin) 1712. sölln wir samö s. 1715. leg 
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diu got erbarmen solte, 
ob in iht erbarmen wolle. 

Dö sprach der triuwen riche 
'du redest herteclicbe, 1720 

und solde ich dich danne län, 
ob ich enwec wolte gän. 
ich wil benamen hie besehen 
waz uns sament süle geschehen.' 
dd sprach die vrouwe wider in 1725 

'du bist betalle äne sin. 
du mäht mit dirre schulde 
Verliesen gotes hulde 
an mir und an den kinden, 
wiltu niht erwinden. 1730 

der hunger tuot uns vil not, 
diu kint sint nach vor zadele tot, 
wan si weinent ie genöte 
vil lüte nach dem brote.' 

dise rede treip si ie 1735 

unz daz er sinen wec gie. 
er gie so lange unz er vant 
eine vrouwen, diu zehant 
mit im gie da si lac 

kindes unde unräles pflac. 1740 

dö si ir schoenen lip ersach, 
do erbarmtez si, unde sprach 
'ez was ein süberlichez wip. 
git ir got wider den lip, 

daz er vil lihte niht entuot, 1745 

si wirt mir nütze unde guot.' 
dö sprach si zuo ir manne 
"guot man, weit ir mir danne 
daz guote wip ze koufen geben, 
daz si mir allez ir leben 1750 

diene, obe si genese, 
und iemer mer min eigen wese, 

1720. hei'tenclieh 1733. hie fehlt. 1724. soll 1727. flirre] 

der 1734. lütt 1737. lange] lancz 1739. cl<> 1742. erbarmt 
sy 1745. villicht cn tut, ohne niht 1750. alz 1751. Dienen 
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darumbe gib ich iu zwei pfnnl.' 

do gedaht diu sieche zestunt 

'herre, wan waer daz geschehen!' 1755 

dö moht man grdzen jämer sehen, 

d6 der gnaden bestroufte 

sin wip durch not verkoufle. 

er gap si als er mohte, 

1760 
der spise zemberne : 
siniu kint diu äzen gerne, 
dö wart michel schrien, 
dö er die edelen vrien 

der vrouwen vür eigen gap. 1765 

der man der suochte sinen stap, 
da mit er ref unde wagen 
samet hüte getragen, 
sin leit begund er gote clagcn. 
diu vrouwe hiez si hin tragen 1770 

heim in ir gcwalt 
als schiere dö si im vergalt, 
do er die pfenninge enpfie, 
diu vrouwe stricte sim hie 

in einen zendal, der was rot: 1775 

ir manne si den dar bot. 
mit jitmer und mit leide 
schieden si sich beide, 
er bat ir got vil dicke pflegen, 
ouch bevalch si in in gotes segen. 1780 

siniu kint truoc er enwec 
und kam gegangn an einen stec. 
daz wazzer wuohs unde döz 
daz ez uz an daz lant vlöz. 
er sazt der kinde einez nider 1785 

und woltez han geholt wider 

1755. wenn 1757. bcstrafTte 175$. verko'Ute 1760. es fehlt wohl 
wand in lenger nilit cntolite 1764. du er] Da 1765. Der frowii 
sich für 1767. repp : über ref s. Graff 4, 1154. Schmeller 3, 61. 

1774. diu] sin? 1775. zendat 1776. ir mä sy dar b., ohne den 
1781. kint fehlt. hinweg 1782. ain 1783. dosst 1786. wolcz 
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und nam daz ander üf den rügge 

unde truoc ez über die brügge. 

dö erz brähte an daz lant, 

dd sazte erz nider sä zehant 1790 

und wolte jenez geholt hän 

da er ez hüte vcrlan. 

dö der genudenlöse man 

enmitten üf die brügge kan, 

dö truoc daz wazzer enwec 1795 

beidiu man unde stec. 

vil käme gehienc er dar an. 

dö vlöz der stec und der man 

in einer kurzen wüe 

mör danne ein halbe mile. 1800 

dö treip inz wazzer ze Stade. 

er geruote wenec nach dem bade : 

er gähte wider zen kinden 

und wände si da vinden 

da er si hsete verlän. 1805 

do verlos er arbeit unde wän. 

Nu het der bischof von Riems 
und der gräve von Urliens 
ein gespneche geleit 

da man über die brügge reit. 1810 

dö diu brügge was zerbrochen 
dö enwart da niht gesprochen, 
wan gruoz gegen gruoze : 
daz machete ir unmuoze. 

ir ietweder nam zehant 1815 

daz kindelin daz er vant. 
daz wazzer hiez diu Seine, 
hin über ruoft der eine 
'ich hAn ein kint vunden hie.' 
der ander in dd wizzen lie 1820 

daz er einez ouch het vunden. 

1787. Ruggü 1788. brügge, ebenso 1794. 1810. 1811. 1797. ge- 
hangt 1801., in dz 1803. Er gedacht w. zun fc. 1813. grus 
g. grüs 1814. ir] Jn 1817. hie der sein: vergl. 2957. 
1819. ain schön kind 1821 — 1830 stehen mit geringer abweichung 
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si riten dan ze stunden. 

diu gotes gnade da erschein 

an disen erbelösen zwein, 

daz got ietwederem bescherte 1825 

den der ez zöch unde nerte. 

dö der gnadelöse man 

hin wider zuo der brügge kan, 

daz wazzer harte verre gie 

da vü'r da er diu kint lie. 1830 

dö daht er 'ez hat si genomen : 

war wairens anders komen?' 

zuo einem boume er gesaz 

miiede unde harte naz. 

er zöch ab siniu cleidcr 1835 

(diu wären bocse leider) 

und hanctes an die estc. 

sin jämer der was veste. 

üf huop der eilende 

gen gote sine hendc, 1840 

'du ga;bc mir ein schneite wip, 

dar zuo kint und gesunden lip : 

der haste ouch äne mich getan. 

sit ich nu noch den lip han, 

der biieze dir die wil er wer. 1845 

deheincr vreude ich mer beger.' 

im sern hßrrcn er an rief, 

unz er in den sorgen culslief. 

uf den bouni kom ein. ar: 

der wart dort nidenc gewar 1850 

wft siner pfenninge sac 

rot neben im lac. 

der hunger in des belwanc 

daz er sich schiere dar swanc 

zweimal hinter einander. 1822. dan] sa beule mal. 1836. Dem 

beide mal 1828. zu der brtig das erste mal, zu lmrg das andere. 

1829. verr gie das erste mal, vergie das andere. 1830. Dauor 

beide mal. 1832. wärent 1811. Er sprach her 5 du gäbt 

1843. hastu 1815. Der bufe dir die weit erwer 1850. dort 
1853. des fehlt. 
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und zuctez, wan im was gäch. 1855 

der man spranc uf and lief im nach, 

[er sprach] 'herre vater nnde geist 

und du, heiliger sun, wol weist 

min grdzc widermüete. 

nu tuoz durch dine güete, 1800 

getroest mich dirre leide, 

so ich von der werlde scheide.' 

an zöch er sin gewant, 

mit jämcr rumete er daz laut. 

dö die vögele wurden gwar 1865 

daz geladen vuor der ar, 

do begunden in an schrien 

kreien midc wien. 

si trüben in umbe als ein rat 

unz hin gegen der selben stat 1870 

da disiu sieche vrouwe was. 

durch bAc si her üz kras. 

si sach die vogelc mit dem nrn 

harte sere umbe varn. 

in sliez ein vogel an den nac, 1875 

daz im pfeuninge undc sac 

enpfielen. do siz ane sach, 

dö huop siz üf unde sprach 

'dwe vil armer müedinc, 

war sint nu komen diniu dinc? 1880 

ich wa?n du bist von hunger tot. 

daz dich die vögele durch ir not 

ganzen und zertrüegen, 

wie mohte sich daz viiegen? 

ich ween ez sich gevüeget hat 1885 

daz min nienier wirt rat. 

nu müezen vaslcu miniu kint, 

1859. widermütt 1860. tun es d. din giit 1801. dife laide 

1805. gewar 1808. kräyen : vergl. Graff 4, 587. 1872. balck 

— kraifz. kresen, repere, vergl. 2812. Gra/f 4, 615. 1874. vmbfarii 
1875. sliez] schier dem nag 1876. Dar Jnn pfening 

1877. 1878. sy es 1879. 6we] O 1880. Wo — kind 

1883. Gassen vnd zcrUuigii 1884. möcht 1887. miisseDd 
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diu noch in den jären sint 

daz ich si solte bewarn. 

wie hän ich arme so gevarn? 1890 

waren wir doch sament beliben, 

het ich si niht von mir vertriben, 

stürben si doch danne, 

so enwaere ich niht ze banne.' 

D6 si geweinete genuoc 1895 

und sich zen brüsten vil gesluoc 
mit jämcr und mit riuwen, 
do enhalf si niht ir bliuwen 
wan daz ir deste wirs was. 
daz disiu vrouwe genas, 1900 

daz was gröz wunder, 
si gedähte hier under 
c nu weiz ich doch wol daz wir hau 
an got vil verre uns verlän. 
den erkenne ich wol so richc 1905 

daz ich billiche 
dirrc clage enbairc : 
der si ouch schirmsere 
über mich und über in. 

er weiz wol wes wir dürftet; sin: 1910 

des welle er uns beraten.' 
in eine kemenäten, 
diu ir sunder was Verlan, 
da sir gemach solt iiuic hau, 
giene diu vrouwe zehant. 1915 

ir wart von gote ein tröst gesaut, 
daz si delieincr sorgen pllac. 
si nain pfenninge unde sac 
und leite si gehalten. 

si sprach 'got müeze walten 1920 

rains mannes zuo den kinden. 
der Simeon dem blinden 
siniu ougen wider gap 

1888. dem Jar 1894. ze banne, in botmüfsigkeit. 189G. zu den 

1903. herunder 1907. Der cl. 1914. jnn solt hau 1922. Sy- 

ineone den plinden 



DIE GÜTE FRAU. 449 

und der die vrouwen Räap 

getröste ze Jericho, 1925 

der getroeste uns also.' 

disiu vrouwe unde ir kint, 

diu bäten gemach sint: 

ir saeliger man leit 

kumber unde arbeit. 1930 

daz künde nieman bewarn, 

er muose tuon unde varn 

als ein genädelöscr. 

ze winter ervroser, 

ze sumcr verbran im diu hut. 1935 

schiere wart der gotes trüt 

gestalt üz ungeraete, 

ob in sin wip haste 

vor ir hin gesehen gän, 

sine möht es niht erkennet hän. 1940 

dö wart ab ir vil wol gepflegen. 

dö si ir suht het üz gelegen, 

do gediente si vil wol ir solt. 

man koufte ir silber unde golt. 

da mite worhtes an der ram 1945 

borten und dar nach alsam 

gürtel unde schappel 

breit unde sinewel, 

daz man nie spaeher werc gesach. 

ir vrouwen lieber nie geschach 1950 

dan daz si si brahte hein. 

si gap si ir tohtern zwein 

ze einer meisterinne. 

die brähte si ze sinne 

innen einem järe 1955 

also wol ze wäre 

daz in alle die jähen 

1924. rab 1930. Komer 1936. gotes] grofc 1937. Gestell 
von? 1938. wis 1939. ir] in 1940. mbchlz nit 

1941. aber 1943. Jren 1945. worcht sy an d. kam 

1949. sclimectf 1950. Der frown 1951. haim 1955. Jnwendig 
1956. wol zweimal. 1957/. = 1975/. vergl. 1251/ 
Z. F. D. A. II. 29 



450 DIE GUTE FRAU. 

die si ie gesähen, 

ir leben war ein wünne, 

üz allem ir künne. i960 

also waren si volkomen, 

si möht ein keiser hin genomen. 

Diu vrouwe ouch des wol gendz 
daz si ir lere niht verdröz. 
ez muosen ie geliche sin 1965 

ir mcntel unde ir röckelin. 
do si ir iingemach verlie 
und wider ze gemache vie, 
du wart si schäme, reht als e, 
und er wart niuwan wunt ie me. 1970 

schiere kam ez tif die vart 
daz nie in dem lande wart 
kein vrouwe als wite ma'rc 
als disiu vrouwe erbiere : 

wan ir alle die jähen 1975 

die si ic gesahen, 
swannen si kamie in daz lant, 
zir war ein riche wol bewanl. 
disiu stat hiez Treis 

und was des graven von Bleis. 1980 

do der diu nucre vornan, 
do sante er nAch dem koufmaii 
und vragcle in der ma-rc, 
ob ez also wa;re 

;tls im wrere gescit. i<)85 

do verjach er im der wArhcit. 
er sprach 'so sollu mir si geben, 
all die wil ich hän daz leben 
so wis minor sliurc vri, 

swie not mir pfenninge si.' 1990 

do er im die sliurc lie, 

1900. Jrem^ 1062. si] Jedetwed cre 1964. Dz sy in ir Icr 

1965. Es inuls iegliche s. 1970. nit wunder e nie. die verbeßo- 

rung ist zweifelhaß. 1973. mere 197'.. erbere 1977. Wanna 
"y kern 1978. Jr 1979. Die statt 1980. der 1983. fragt ir 
I9S6. der] die 1987. »i fehlt. 1989. bis 
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zehant gap er im sie. 

dö hiez si der gräve holn. 

dö muost si dulden undc doln 

swaz si mit ir schuofen. 1995 

do begund si sÄre wuofen, 

überlüt und in ir muote. 

si sprach 'got der guote, 

der käme mir ze tröste, 

der ouch Sussanen erlöste 2000 

von grözen werltschanden. 

ich stun ouch in den handen 

vil scre gebunden: 

ich muoz in kurzen stunden 

Verliesen sele und 6re. 2005 

swes gerte ich arme mSre, 

vvan wa:r ich tot bi minem man, 

den ich vil örliche nan?' 

dö si dem gräven kam da hein 

und also rehte schoene erschein, 2010 

ir minue in des betwanc 

daz in der tac duhtc lanc. 

dö der tac da verswant, 

si giengen släfen zehant. 

dö er lac bi siner brüt, 2015 

do entorste er ir wize hüt 

niender gerüeren härcs gröz, 

swii si iender schein blöz. 

ir Iiuolc ein kamerare 

dem niht ze vil wtcre, 2020 

ob er der helle abgrüude 

und der erde volmünde 

üf in die lüfte hü'ebe 

und die selben griiebe 

dem lüfte machte gelich : 2025 

daz enwser im niht unmügelich. 

1993. si fehlt. 1996. rull'en 1997. in ir] Jrn 2000. sussannz 

2003. banden? 2009. dahin 2010. schon erschiu 2017. Niert 

2018. Jencrt schin plos 2021. abgrunde 2022. pflurnnde 

2023. hübe 2024. grübe 

29" 
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dem bevalch si ir getriuwer man, 

do er ir durch hungers not entran. 

dd diz der gräve gesach, 

daz wunder daz an im geschach, 2030 

daz er wol wiben tohte, 

und mit ir nibt enmohte 

gesläfen als er 8 pflac, 

dd schämte er sich unde erschrac. 

er sprach also in siner schäme 2035 

'reine guot wibes name, 

bistu maget aide wip, 

daz mir din süberlicher lip 

also ist vor bcslo£zen? 

ich han din niht genozzen, 2040 

wan daz ich bin ervaeret 

und harte an dir beswxret. 

si daz von zouber gewesen, 

so sage mir ob ich müge genesen. 

ich meine dich so sere 2045 

daz ich niemcr mere 

von dir niht gewenken kan. 

ich si din geselle odc din mau, 

wir müezen iemer samcnt sin. 

du muost heizen gra:vin, 2050 

so ich grave bin genant.' 

mit vollen ougen sprach zehant 

disiu vrouwe schone 

'herrc, got der lone 

iu des giiolen willen. 2055 

ir muget an mir gestillcn 

iuwer sünde ein uiichel teil 

und ouch gemeren michel heil. 

ich bin ein wip und niht ein magt. 

als ir mir da hat gesagt, 2060 

daz enhan ich zwäre niht getan. 

weit ir, ich wil iueh wizzen km 

2027. Jrö getriwii: s. 1779. 2033. e fohlt. 2037. als 

2041. erferet 2043. Sid 2049. müssent sin] din 2051. ge- 
narat 2052. sprach sy z. 2055. Euvch 2062. Woli 
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und reht üf mine triuwe sagn, 
waz wunders mich her hat gelragn.' 

Do sprach der gr&ve zuo ir 2065 

'liebe vrowe, daz sage mir: 
ich kan ez harte wol vertragen, 
du kanst mir sölhes niht gesageu 
da von ich din welle enbern. 
ich wil dich alles des gewern 2070 

des du gerst ane mich, 
daz du min erbarmest dich.' 
des was diu vrouwe vil vrd: 
also sagte si im dö, 

'min vatcr hiez Huopert, 2075 

der was rieh unde wert, 
er was von ßarriu genant, 
er starp und erbete ich sin lant. 
do ich wuohs als ich hiute bin, 
dö körte ein herre sinen sin 2080 

daz er mich gerne wolle hän. 
dö het ich keiner slahte wan 
daz ich iemer wurde mannes wip. 
durch mich verlos er sinen lip. 
im tuten mine man den tot. 2085 

daz tet in michel not. 
er reit mit her üf mich : 
dö muosten si wem sich: 
si sluogn in under siner schar.' 
diu vrouwe sagte im rehte gar 2090 

von aller ir geschihte, 
und doch niht wan die slihte. 
dö sim ez häte geseit, 
do erkaude er wol die wurheit: 
ez was im reht alsam gesagt. 2095 

er bat ir ouch dö si was magl: 

2063. mine] eüver 2064. wunder 2068. söllichs 2069. wöll 
2070. allez dez 2071. Das 2072. mir 2073. Das die, ohne 

was 2075. rupperch 2077. parria 2079. gewuebs 

2080. sein sin 2083. rnans 2084. verlor er sein 1. 2086. Jm 
2089. schlugen 
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na ist si im dar heim komctt. 

was dann? er blibt ir äne vromeu. 

daz man du heizet bi gelegen, 

des enmoht er niht mit ir pflegen, 2100 

und was im doch äne kip 

lieber dau sin selbes lip. 

dö disiu rede also ergienc 

und der tac an gevienc, 

dö man liuten begunde, 2105 

üf stuondens da ze stunde 

und giengen hin zer kirchen sA. 

ze eigen gap er ir da 

bürge, lant, und dienestman, 

und allez daz er ie gewan 2110 

gap er ir ze* eigen da. 

ze messe giengen si sA, 

undc was diu vrouwc dö 

in ir muole harte vrö 

daz si was unbcwollcn 2115 

und doch het guotes vollen. 

si hete man nach wäne 

und was doch mannes Anc, 

als ich iueh wil bescheiden. 

diu liebe gap in beiden 2120 

so gröze vreude mit kraft 

daz sich ir gesellcschalt 

niö'htc wol geliehen 

den die lägelichen 

sament nach kiuden rungen, 2125 

als noch tuont die jungen. 

der grave was so vrö nie. 

unde si niht des erlie 

swä von si al der erden 

möhte getiuret werden. 2130 

diz was ir uniuuoze: 

mit gäbe und mit gruoze 

2098. plibt 2100. Dz 2106. stund sy 2107. kilchen 

2108. ir fehlt. 2115. vnbewallen 2110. gutz Valien 

2118. inans 2120. liebio 
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künde si die liute minueu. 

si schuof mit schccnen sinnen 

daz ir des gräven m.1ge unt mau 2135 

wären baz gehörsan 

dan si im selben wsereu. 

der tugent kameraren 

mit aller hande tilgende 

* 2140 

lebten schöne und äne baz : 
ez wart nie zwein lieben baz. 
dö scbiet der tut si mit gewalt, 
und starp der gräve Diebalt 
der vrouwen al ze dräte, 2145 

deu si geerbel häte 
vor allen sinen mägen, 
wan si sament lägen, 
swer ze Frankriche ist komen, 
der weiz ez unde balz vernomeu, 2150 

da enist kein scbidunge an, 
da erbt daz wip als der mau. 
als erbte oueli si den grävcn guol. 
diu reine kiusclie wol gemuot 
diu saz in ir lande 2155 

mit eren äne schände, 
schadte ir iht, daz tet daz 
daz si hiudcr sich baz 
gcdähte daniie vür sich: 

daz wart gcnuoc wunderlich. 2160 

daz bescheidc ich iu so ich beste kau 
in ir herzen sach si an 
waz ir ze leide was geschehen 
und enkunde daz niht ersehen 
daz ir künflec wxre. 2165 

daz was ir meiste sw&'re. 
Dö disiu rede also ergie 
als ich iu hän gesaget hie, 

3137. selber 2138. kainer ereu 2140. Sy ilo beguude:? 2143. Do 
sy der tod mit gwalt 2151. Das enisl 2153. Also 2154. kiinsch 
2161. uvch 2162. sy dan 
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dö was vil lasterliche 

dem kiiage von Frankriche 2170 

sin wip diu künegin genoraen, 

dö sim dar heim solte komen, 

von ArrAgön diu künegin. 

dö wold er äne wip sin, 

unz daz er st mit banne 2175 

gewönne von ir manne 

an dem selben male, 

von dem von Portigäle. 

mit im was si da hein gevarn. 

dö was diu kristenheit als arn 2180 

daz man des bäbestes ban 

gar deine war nan. 

dö diu künegin wart verlorn, 

dö was den landesherren zorn 

daz er niht anders wibes nan. 2185 

im rieten mäge undc man 

daz er ein ander wip naeme 

und erben mit ir bekaemc. 

nu hat diu minne einen sit, 

dem volget kein stsete mit: 2190 

swä sie zwei geliehen vindet 

und diu zesamene bindet, 

werdent diu gescheiden, 

so ratet si in beiden, 

daz vür ietwederes swa-re 2195 

niht so guotes wsere 

noch sich baz zc tröste stelle 

dan ein ander geselle. 

als twanc si ouch den künec guot 

daz er verkerte sinen muot. 2200 

er gedähte in sinem sinne 

'von Bleis diu gravinne 

diu ist rieh unde wert, 

ob ir min liut ze vrouwen gert, 

2173. sy im 2173. Ar'ogoni 2178. portagale 2179. dahai» 

kome gefarii 2185. wib 2189. hett d. m. ainer 2191. Wo s. 
z. geliebt vindt 2194. rattend 2199. also 2202. Beieis 



DIE GÜTE FRAU. 457 

geveüet si den allen 2205 

si muoz ouch mir gevallen.' 

er sprach an sinem rate, 

da er die vürsten häte, 

'ich weiz in minem lande 

ein vrowen, ob ich si nande, 2210 

diu ist als erbasre, 

ob ein künec noch richer waere, 

dannoch vuogte ez sich so, 

er möbt ir iemer wesen vrö.' 

si sprachen 'herr, wer mac diu sin?' 2215 

'ez ist von Bleis diu gnevin. 

diu ist mir so vermaeret 

daz ich niemer wurde beswaeret 

von ir so gröz als urabe ein här. 

wizzet rehte vür war, 2220 

die staete naeme ich vür ein lant.' 

si sprächen alle zehant 

'herre, ir hat wol gedäht: 

schaffet daz ez volbräht 

nach iuwern ßren werde. 2225 

ez cnlebt uf al der erde 

dehein wip so volkomen 

als wir von ir haben vernomen. 

si zimet uns wol ze küneginne.' 

'so schaffet daz ich si gewinne.' 2230 

si sprächen alle geliehe, 

beide arm und riebe, 

'der abbt von sant Denise, 

der ist biderbe und wise, 

den sult ir zuo ir senden dar 2235 

der si gespreche und iu ervar 

ob ir muot dar zuo ste: 

ir nemet si gerne zuo der 6. 

ir sult ir ouch enbieten 

2205. geuallet 2213. fugt 2216. Beieis 2219. also 

2321. statte: vielleicht süeze ? selbe? 2223. habent 2226. aller 

erd 2230. Er sprach so 2233. Denise] nise. ebenso 2628. nisten 

2660. 2235. soml 
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daz iu die vürsten rieten, 2240 

und die herrn von iuwerm riche 

alle gemeinliche 

mit rate an iuch kaemcn, 

und si gern ze vrouwen nasmeu. 

so ist si so wise und so guot 2245 

daz si ez wserlichen tuot.' 

der abbet der was da zchant, 

der wart schiere dar gesaut, 

nach der vürsten rate. 

in schuof der künec drate 2250 

zer vrouwen nach der vürsten bete. 

der abbet daz vil gerne tele. 

er vuor ie sä zehant 

da er die graevinnc vant 

und sagte ir disiu mxre, 2255 

daz der künec wajre 

mit den vürsten allen 

an den rat gevallcn 

daz des landes kröne 

so wol noch so schöne 22G0 

niender wsere bewant. 

nu hant si mich her ziu gesanl 

darumb ob ir si wellet tragn. 

vrouwc, nu solt ir mir sagn 

ob iuwer muot dar zuo stat. 2265 

wan elichcr hirät 

der enwirt noch enwarl nie, 

got unser herre viiege in ie. 

die vürstn üz unserm riche 

alle gemeinliche 2270 

haut iuch zuo der kröne erkorn. 

die hänt ein vrouwen verlorn 

der in got niht wolte gunnen. 

2240. uvcli 2241. heren v. c'uveru 2242. Als 2213. Sy uiil. 

rat an sy komen 2244. Vm sy frowü han genomcii 2251. Ze 

frowü : vielleicht zc verte 1 2254. grävin 2262. zu ivv , 

2263. wöllcnt 2366. hirat] ee Rat 2267. Den 2269. für- 

steii von 
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diu ist dem kiinge entronnen 

mit einem « man. 2275 

dem got deheiner saelden gau, 

den kan er wol gedrücken, 

und den üf gezücken 

den er ze saelden hat erkorn. 

weit ir, ir sit dar zuo geborn 2280 

daz ir der hoehslen einiu stt 

di hinte lebent, äne strit.' 

swaz er gesprach ie, 

diu vrowe geantwürte im nie 

e er gerette und gesweic. 2285 

do stuont si üf unde neic 

dem künge alters eine 

und den vürsten gemeine 

und dankete in vil sere 

der grdzen houbetere 2290 

der si gedaht halten ir. 

si sprach 'herr min, nu sult ir mir 

teidinges gunnen. 

ich cnbin niht so besunnen 

daz ich gesprechen küun dar zuo 2295 

da nach als es mir not luo. 

ich sage iu morgen minen muot.' 

daz lobte der abbt und duhte in guot. 

Des abbets man vil wol pflac. 
dö diu vrouwe an ir gebete lac, 2300 

dö knietes üf den esterich. 
si sprach 'herr got, ich liez durch dich 
michel öre und gewalt: 
do gulte du mir zwivalt. 

wiltu mir ouch mere geben, 2305 

so läz mich uiemer daz geleben 
daz mich dehein ere 
von dinen gnaden kere.' 

2275. Mit ainem seios mans man 2276. seldan 2282. Die hütt 

lebt 2285. geschwig 2286. Do stund er uff vn schryg 

2288. U. d. frirstii allen g. 2290. hoppt ere 2293. Tädings 

günnf- 229i. besinnr 2300. Jrm 2301. kniet sy 
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si weinete unde clagte 

vil nach unz ez tagte. 2310 

in den sorgen si entslief. 

ein stimme ir in daz öre rief 

'es enmac dehein rät sin, 

du muost werden künegin 

da ze Frankriche 2315 

und dar nach öwecliche 

ze himele tragen kröne : 

daz git dir got ze löne." 

dö diu vrouwe erwachte 

und si sich uf gemachte, 2320 

niht lenger si sich werte, 

si dähte zuo der verte. 

dö man des morgens gaz, 

der abbet zuo der vrouwen saz, 

er sprach 'vrowe, litt werden schin 2325 

daz ir sit und müczet sin 

der höchsten wibe eine. 

weit ir, als ich cz meine, 

den künec loben ze manne, 

so Hinget ir inier danne 2330 

mit vreuden leben und alten 

und grözer eren walten, 

als ein küneginne sol.' 

si sprach 'herr min, nu tuot so wol 

(min gesinde deist enbizzen), 2335 

14 1 irz die herren wizzen, 

so gespriche oucli ich si danne. 

swelch vrouwe ze manne 

gähet, tuot siz äne rat, 

ob ir danne missegät, 2340 

so muoz siz eine slizen. 

wem solt siz danne wizen?' 

2309. clagt 2310. tagt 231f>. ewenclich 2326. sind 

2328. Wölt 2320. Dem kiing leben 2330. So mugent Jr Jn 

ymer d. 2333. küngin 2335. dz ist 2336. irz] ir 

2338. Welche 2339. Gaben 2341. sy es ainig schlissen 

2342. Wann s. sy es 
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Der abbet nam dö alle 
die wisen vorne schalle 

und sagte in dise rede dö. 2345 

des wärens alle samet vro. 
dö sach man von in allen 
michel vuozvallen 
vür die vrouwen da si saz. 
si sprach e stät üf, waz hilfet daz 2350 

daz man so nider vellet? 
redet sus waz ir wellet.' 
si sprachen alle gemeine 
'vrouwe edel und reine, 

tuot des iuch der abbet Inte : 2355 

da sin wir alle mite 
gezieret und geftret, 
und unser heil genieret." 
diu vrouwe wisliche tet 

und volbrahte ir gebet. 2360 

er hörte gar dar an. 
si sprach ze herren und ze man 
Ich lobe en künec, swie ez mir gät. 
lät hoeren mich der vürsten rat, 
wie si wellen deich gevar. 2375 

wellent si her od sol ich dar? 
daz sol allez sin getan : 
ich wil mich genzliche län 
üf ir triuwe und üf ir eit.' 
der abbet vroeliche reit 2370 

mit endehafter widersage 
und kam an dem sibeuden tage 
da er den künec mit disein innere 
schiet von aller siner swrere. 
er sprach zen selben stunden 2375 

'herre, ich hän funden 
daz beste wip deich ie gesach. 

2346. D. warent sy allsamt 3349. do 3350. stand 2352. sonst 
2353. sprachent 2355. Tund dz uvch der alt pit 2359. wirzlicli 
2361. unverständlich. 2363. en] an 2368. han 2373. Do 
2377. dz ich 
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und als ich si von iu gesprach 

und von den vürsten die hie sint, 

dö was ez allez sam ein wint 2380 

swaz ich von zühten hin vernomen. 

ist iender üf die erde komen 

von himele wibes bilde, 

daz ist diu vrouwe milde. 

iu enbiut unser küncgin, 2385 

si welle iu undertasnec sin : 

swie ir gebietet, daz si reht. 

nu kieset selbe unde seht 

wie man si mit eren hol: 

daz viieget sich ir namen wol.' 23i)0 

Der künec sante schiere 
nach ir vürsten viere, 
dö er si dar bereite 
ze Paris err erbeite. 

dar kömens über vierzehn naht. 2395 

gen der vrouwcn was gemacht 
ein gestiiele hörlich. 
der künec der bereite sich 
zuo den höhziten. 

man sach die vrouwcn riten 2400 

gar schöne gen der stat. 
der künec die pfaffen bat 
daz si gen der vrouwen giengen 

dö kamen zuo dem tuome 2405 

mit ir heiltuome 

all die pröläten. 

swaz si gezierde h&tch, 

diu wart genzliche erwegt 

und die sträzen umbelegt 2410 

schöne und ouch behangen. 

si wart vil wol enpfangen. 

2378. inv'ch 2380. samt 2384. milte 2385. Wenn l>ütt 2390. .Jrem 
2391. kein absatz. 2392. N. ir der f. v. 2394. er Jr 2395. Dar 
komen sy über xiiij nacht 2399. dem 2402. bait 2404. es 

fehlt etwa und si werdecliche enpfiengen 2405. kam 2410. vmb legt 
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dö der antfanc crgie r 

der künec si an der stunde enplie. 

ze rehte er si koufte. 2415 

von disem brutloufte 

seite ich iu vil, wolle ich, 

wan er was harte grözlich. 

nu solde man ouch ezzen gän. 

da enwart niht verlän, 2420 

man gsebe in alles des die kraft 

daz man da heizet Wirtschaft. 

dö man daz czzen verlie 

und diu naht an vie, 

dö was ouch släfennes zit: 2425 

daz liez der künec äne nit. 

dö der tac dö verswant, 

si giengen slufen zehant. 

dö lac diu vrouwe riche 

vil harte güetliche 2430 

bi einer küneginne man 

diu mit dem von Portigale entran. 

diu selbe vrouwe bi ir het 

einen meister von Tölet 

der von nigromanzie las 2435 

und des listes gar ein meister was. 

der schreip ein karacteres 

und half der küneginne des 

daz si dem künge getan liatc, 

daz im alle sin arzate 2440 

niht gehelfen künden, 

daz er ze keinen stunden 

mohte mit den wiben 

mannes werc triben. 

swie leit und swie swa;re 2445 

daz dem künege weere 

und swie nach ez sinen hörren gie, 

2413. anfang 2421. Wann geh in allez dez. mit dieser und der 

folgenden zeile vergl. VI ZI f. 2425. schlafletz 2427/. = 2013/. 
2423. giengent 2431. künigine 2434. Talct 2438. kiingin 

2439. hal 2440. arezat 2447. sinem herzen? doch vergl. 2188. 
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diu vrouwe ez äne clage lie. 

na sliefens beidiu vaste, 

der wirt bi dem gaste. 2450 

dö der tac durch daz tach 

beide Iahte unde brach, 

do erwachten sie beide. 

der künec lac in leide : 

zuo der künegin er sprach 2455 

'ez ist wol ein jär daz mir geschach 

daz ich dir niht entuon kan 

als einem wibe sol ein mau. 

na soltu mich geniezen län 

daz ich dich da vür erkorn hän: 2460 

solz iemer werden übersehen, 

daz muoz von diner tugent geschehen.' 

des was diu vrouwe vil vrö : 

also anlwürte si im dö 

'hörre, ir müget die rede län. 2465 

got hat vil wol an mir getan 

und waerliche erzeiget hie 

daz in sin gnäde nie verlie 

noch niemer mere verlät, 

der rchte stx-tc an im bestät. 2470 

als hat er ouch an mir getan. 

ir sult daz vil gewis hän 

daz ich iu bin staute unde guot: 

got gebiete iu, daz ir mir wol tuot. 

ich läzc diz wol äne haz: 2475 

mir geschach an keime dinge baz : 

ich sol es äne clagc sin/ 

der künec sprach zer künegin 

'ich wil dichs ouch ergetzen 

und wil dir daz reht setzen, 2480 

so du morne wirst gewihet, 

ob dir got her nach lihet 

2449. schlieffend sy 2453. sy 2460. darfiir : vielleicht da zuo 1 

2465. Sy sprach h. 2467. wellichen erzaig 2469. mere fehlt. 

2470. staue] stat 2476. nie an kaim 2479. dich es 2480. wil 
ist vielleicht zu streichen. 2481. gewicht 2482. licht 
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einn andern man unde kint, 

daz die ieraer riebe sint.' 

nu geschach daz selten ie 2485 

an zwein lieben alse hie, 

daz des einen herzeswaere 

des andern vreude wsere. 

da von der künec swaere truoc, 

da von gewan si vreude genuoc 2490 

und was es innecliche geil. 

si dühte daz ein guot heil 

daz si got der guote 

vor schänden behnote. 

dö der künec also trüte 2495 

und man zer messe lüte, 

man entslöz die kemenäten. 

dar körnen die da häten 

beslozzen kröne und gewant 

da mit daz riche und daz lant 2500 

harte wol gezieret was. 

manec sapbir und bailas 

und rubin dar an lac, 

der rehte Hellte als der tac 

von dem golde lühte. 2505 

die künegin bedühte, 

dö mauz ir an häte geleit, 

ez wa;r ein wol stende cleit, 

als ez von rehte solde. 

dö sebatte dem golde 2510 

ir reiniu wibes varwe : 

diu het ez begarwe 

vil nach verswachet, 

swie schöne ez was gemachet. 

dö saz diu küneginne 2515 

gekroenet dar inne 

unz daz der künec gekroenet wart. 

2483. Aia 3485. seltan 2487. Dz das ain hercz schwär 

2491. Innerlich 2495. ruwte 2490. lutte 2502. pallas 

2504. Hellte] lacht 2508. wol aia stead 2509. solle 2510. schat- 
tet den 2511. raiue 2514. schön 

Z. F. D. A. II. 30 
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si bcidiu gieugen eu gegenvarl 

über den hof schone. 

lant unde kröne 252« 

gap er ir zeigen iemer me 

und nam die vrowen ze siner e. 

diu gäbe beleip sUcte : 

swie sis nibl gedienet ha?te, 

so beleip si doch stajlc da. 252.5 

ze messe gieugen si iesä. 

dö die messe wart gesungen 

und daz volc was uz gedrungen, 

dö gienc der künec eubizen. 

man sach der vrouwen glizen 2."),'{() 

bi dem hAr daz Are 

als den sne bi einem mörc. 

der hof was von gewande 

gezicret maneger handc, 

wiz bla gel grüene brün rot,. 2535 

als der künec dö gebot. 

do geschach in alsc noch geschult 

swä man grözen hof siht, 

so der zergat so ist alz ein Irouin. 

man siht zc meieu manegen bouni 2540 

schöne stau geloubct: 

so si dan der winter roubet, 

so sta.nl si dürre unde blöz. 

cz enwart nie ere als groz, 

si zergange genzliche, 2545 

wan ere in gotes riebe. 

Nu lazcn wir die rede sin. 
der künec und diu kiinegin 
diu lebeleu schöne Aue not: 

öwe, dö schiel si der tot. 2550 

e daz ez volle wart ein jar, 
dö starp der künec, daz ist war, 
und liez die küneginnc 

2518. g. zegcgü vart 2521. me] ie 2524. sy es. da sie nur schein- 
bar sein weib war. 2532. aine more 2540. M. sich zemayea meng» bom 
2544. erd 2547. kein absats. 2549. lebotn 2551. voll ward 
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an vil grözem gwinne. 

si bete lant unde schaz 2555 

und beleip äne widersaz. 

nu stät Frankriche 

des einen härliche, 

da sint zwelf genöze, 

daz sint vürsten gröze, 2560 

den mac der künec niht verzihen, 

er muoz in daz reht lihen 

mit vanen und mit handen, 

ze raten sinen landen. 

und komcnt die zweite über ein, 2565 

so hat der künec reht dehein.- 

er muoz in werden undertän 

ald aber in daz riche län. 

die zwelve wolten niht enbern, 

si müest diu künegin gewern 2570 

eins mannes der in tobte 

und si beschirmen möhte. 

diu süeze äne galleu 

sprach zuo den vürsten allen 

'wenn ich des küneges järzit 2575 

begän und ir hie bi mir sit, 

so bin ich iu so gehörsan 

umbe einen andern man, 

swie ir muolet, daz crgät. 

iwcr gebot und iuwern rät 2580 

ich iemer behalteu sol. 

ir hat gehandelt mich so wol 

daz ich ez iemer dienen wil 

unz an mines endes zil.' 

beide ir rede unde ir muot 2585 

die vürsten alle dühte guot, 

und volgeten es der vrowen da. 

urloup nämen sie ie sä 

2554. grossen gewinne 2559. gnossen 2560. grossen 

2564. ze raten] Rat ze 2569. absatz. woltenel 2570. m&sst 

2571. mans — tochte 2572. mochte 2578. ain 2579. er gat 
2580. Eüver — cüver r. 

30* 
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und vuoren heim ze lande 

unz daz si nach in sande. 2590 

diu kiinegin da heime beleip. 

daz jär si also vertreip 

mit almuosen und gebete. 

mit guoter andäht si daz tele, 

daz ir got des gunde 2595 

daz ir zer selben stunde 

ir man wider kaeme, 

ald aber von im vemaJme 

ob er lebte aide waere tot. 

daz was ir aller graste not 2600 

daz si mohte wizzen niet, 

sit daz er erste von ir schiel, 

ob er lebte und diu kindelin: 

da mit muoste si beswserel sin. 

doch het si eines gedäht: 2C05 

so daz jär \rar volbräht, 

ob er dan niht wider kxmc, 

daz si einen andern mau nxmc, 

6 daz iemer wurde getan 

so wolle si 6 varn län 26 JO 

beidiu kröne unde lant: 

des bewae si sich zehant. 

also dö diu stunde 

nähen begunde, 

als der kiinec da verschiet, 2615 

dö sümte sich diu vrouwe niet, 

ir boten si witc sandc 

zen herren vome lande, 

daz si kuumen äne sfrit, 

daz man des küneges järzit 2620 

begienge nach gewonheit. 

manec böte nach den armen reit. 

da si hörte sagen mrere 

2589. fürten 2593. also] vielleicht allcz ? 2593. mit gebet 

2595. des fehlt. 2601. nit 2603. leblin 2608. E das sy daü 
ain 2612. bezwang 2616. Do soinpt — nit 2621. Begingin 
2622. dem Arme 



DIE GUTE FRAU. 469 

daz ir aller meiste waere, 

in den spital si enböt, 2625 

swem da ihtes waere not 

von ge wände und von spise, 

der sold ze sant Denise 

ze des küneges järzite komen. 

dö si daz hseten vernomen, 2630 

malätes unde siechen 

begunden dar kriechen 

an zal und äne ante. 

diu künegin geahte 

harte wencc üf den schaden : 2635 

si hiez vil balde üf laden 

manegen karren unde wagen, 

swaz die mohten getragen, 

daz man der armen diete 

«leider drabe schriete. 2640 

des hat si alles war genomen. 

dar zuo wären ir ouch komen 

da bi uz einer zelle 

zwelf bärtinge snclle, 

daz si in diu cleider maezen 2645 

und ir pflaegen, so si aezen. 

dö si der armen ähte 

also ze ende brähte 

daz ez gote wol mohte liehen, 

dö schuof man den riehen 2650 

guoter spise genuoc. 

man vuorte dar unde truoc 

swaz ie gevlouc oder gevlöz. 

du was diu Wirtschaft so gröz 

daz die armen gazen 2655 

noch mere, da si säzen, 

2628. Denise] uise 2629. Zuo des 2630. hetten 2631. Ma- 

lelz: malätes reimt auf widerrätes Vir. Tr. 2161. 2634. gedacht 

2638. tragfi 2640. darab 2642. warent 2644. bärtinc, laien- 
bruder. vergl. Schmellcr 1, 203. 2645. der cl. messe 2646. pfle- 
gin so sy ässe 2653. gpflog 2654. Ritterschaft grofs, ohne so 
2655. Daz sy die 2656. sässen 
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dan si iemer getanen, 
ob si ez gekoufet bieten. 

Du der gröze järtac 
ze sant Dftnise gelac, 2660 

als man den künec da begruop 
und man die messe ane huop 
die der abbet selbe sanc, 
dö was da gröz gedranc: 

des enmohte kein rat gesin. 2665 

ie doch beleip diu küncgin 
an vil guotcm ruome hie, 
do si ze opfer gie 
mit zweinzic bisanden. 

mit snewizen handen 2670 

si si an die stolc bot. 
dö was ein dürftege durch sin not 
gedrungen zuo der künegin, 
'gebt mir ein gäbe, vrouwe min, 
daz des küneges sele 2675 

von sante Miehahele 
Mute gecondwieret si/ 
si gap im zwene oder dri 
ald aber Mite viere. 

da gegen greif er schiere. 2680 

als er die haut bot dar, 
dö wart diu künegin gewar 
eins kruniben vingers au der hanl 
den si selbe heilte unde bant, 
do er im ab gcslagen wart 2685 

ze ritterschaft an einer varl. 
do erschrac si unde sach in an : 
si erkand in wol, ez was ir mau. 
dö wart si vor vreuden röt : 
ir gröziu zuht ir daz gebot 2690 

daz si vil löte niht erschrö. 
däne twelte si niht me, 

2657. geleiten 2658. koufft hetlen 2660. Uenise] niste« 

2666. püb 2672. dürftig 2674. ain gal> sprach er frow 

2677. geantiwiirt 2691. s\ fehlt. ersehrai 2692. Danue wolle 
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diu süeze und diu stsete : 

si vienc in bi der wcete 

und zöch in vroelichen dan, 2695 

unz ir ein kameraere kan, 

zuo dem si lieplichen sprach 

'schal' mir dem armen guot gemach : 

im geschiht genäde von mir hie.' 

der arme vroelichen gie 2700 

da sin wol gepflegen wart. 

kleine was sin höchvart. 

dö diu messe wart gesungen, 

daz daz volc was üz gedrungen, 

dö knietes üf den esterieh, 2705 

si sprach 'herr got, du hast durch mich 

ein michel wunder getan, 

daz ich mincn man vunden hän, 

von dem ich jämmerliche schiet. 

nu hilf mir daz ich dirre diet 2710 

noch hiute bewsere 

diz wunderliche meere.' 

Si vragte wä woere 
ir oberster kameracre. 

er wart ir schiere gewannen dar. 2715 

si sprach c il balde unde var, 
suhaf mir dem armen ein bat 
und kom du selbe in die stat 
und gewin mir im bezite 

vorne besten samite 2720 

cleider diu im reht sin 
und wol gevült mit hermelin. 
und si daz bereit vor nöne, 
daz ich dir es ieiner löne." 

daz ergie vil bereite 2725 

als si üf leite, 
si schuof dar mit guotem liste. 

■20%. Vncz er Jn ain kainer kam 2698. disem : vcrgl. 2717. 

2701. Do nö sein 2705 = 2301. knüvet *y 2710. diser 

2719 J". vergl. Lachm. zu den Nib. 1113, 3. 2721. sind 

2723. Vnd dz berait sey 2725. braite 
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daz ez lützel iemen wiste, 

schuohe und linin gewant, 

und gienc si selbe zehant 2730 

bin uz zuo ir gesten. 

dö satzle man die besten 

und die andern alle dar nach. 

dö was den trubsaezen gach, 

si truogn in vür daz ezzen. 2735 

desn wart nibt vergczzen, 

man gap in alles des die kraft 

daz man da heizet Wirtschaft. 

dö si alle gäzen 

und dar nach gesäzen, 2740 

si sebuofen daz man uz treip 

daz gesinde und niemen da beleip 

wan diu küngin alters eine 

und die vürsten alle gemeine. 

si sprächen 'vrouwe, nu ist zit, 2745 

die wil ir also müczec sit, 

werbet als wir iueh baten e, 

daz iuwer lant mit vride ste, 

des ein vrouwe niht gepflegen kan. 

kieset selbe einen man. 2750 

swen ir weit, der ist uns guot.' 

dö sprach diu vrouwe wol gemuot 

'die mich es hiute baten, 

wolten mir die raten, 

so verswigete ich si niht, 2755 

in seit in alle mine geschiht." 

si sprächen alle gemeine 

saget uns, vrouwe reine : 

iuwer not ist unser leit.' 

des buten si alle ir eit. 2760 

hie mit diu künegin ane vie, 

die vürsten si dö wizzen lie 

beide ir namen unde ir lant 

2728. yemanl 2720. Schuch 2731. Jrcn 2736. Denen ward 
2737. allen 2742. niemat 2749. Dz 2751. walt 2753. hiir 
2756. in = iclmc] Jr 2762. wisse 
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und wie ir vater was genant, 

daz er gräve Kuopreht hiez. 2765 

dar nach si si wizzen liez 

wie si ir eigen lant lie 

und durch got da von gie 

und uf der sträze bi ir man 

zwßne schcene süne gewan 2770 

und wie sie der hunger schiet. 

dar nach verswigte sie niet 

wie si des gräven lant gewan, 

daz er doch nie wart ir man. 

si sprach 'ich muoz iu mer verjehen. 2775 

ein wunder ist an mir geschehen: 

min man der ist her wider komen.' 

du si daz häten vernomen, 

si sprächen alle geliche, 

beide arme und riche, 2780 

'den hat uns got her gesant 

ze einem künege in daz lant.' 

Si wären alle samet vrö 
undc vreulen sich dö 

daz iu so liebe was geschehen 2785 

daz si die vrouwen solten sehen 
und ouch ir vil lieben man. 
si körnen alle samet dar an, 
er wsere wol wert der kröne, 
si sprach 'so bring ich in ze löne.' 2790 

der arme in dem bade beleip 
unz man daz hör von im treip : 
daz schoenele in vil deine, 
im bedahte sin gebeine 

ein hiit swarz als ein ran : 2795 

daz was vil rehtc getan 
gevar nach der aschen. 
in half vil deine ir waschen, 

2765. rüppercht 2770. sun 2772. sy nie 2775. eüvch 

2778. hcttcn 2783. allsamet 2784. Fiowii vnd früud frowtö sich do. 
frauen sind nicht zvgegen. 2785. lieb 2787. Jrcn 2788. allsamt 
2792. har. 2794. Jn beducht 2797. eschen 2798. waschen 
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wan daz ez in getröste 

daz in got dervon erlöste. 2800 

er was zeu brüsten durchflach: 

an sinem libe man wol sach 

daz in vil manege punte 

mit speren und stieben wuntc: 

ouch sach man oberhalp der brä 2805 

daz im die ringe wä unt wä 

inz houbet waren geslagen. 

dö im daz hör was ab getwagen 

dö jach der kämenere 

daz ez ze wäre waere 2810 

da vor ein ritter gewesen, 

swie kume er kx*me dar gekresen. 

als er getruckente gar, 

zcliant brühte man im dar 

ein hemede und eine niderwat: 2815 

daz was gar wol genät 

mit harte wizer varwe. 

man zöch dar in begarwe 

einen gürtel harte washe, 

swer in noch hiute sa;he, 2820 

der möht in gerne scliouwen. 

in worhlcn junevrouwen 

er sprach 'durch got, waz sol daz sin? 

* 

weit ir mir geben rehtc wät, 2825 

so gebt mir diu mir rehtc stal. 

miiien alten roc und minen sac : 

diu sint im vil manegen tac 

min wat und min geverte.' 

swie lange er sich werte, 2830 

si zugen im an daz selbe cleit. 

des schämte er sich, und was im leit. 

2800. got fehlt. 2803. puncto 2804. mil mit Stichen 2806. wä 
unt wä] vergl. Go/tfr. l'r. 052. 2807. Jn das hoppt 2808. Dz Jm dz 
har was ab geezwagen 2809. Do Jachen die: vergl. 2714. 2810. zc 
wäre] war 2812. gekrisen 2815. Aio wife hemd 2822. vorchten 
2824. etwa her kämenere, ir spotet min. 2827. Min — min s. 
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si zugen im an vil dräle 

zwo hosen von scharläte, 

dar nach daz herraine gewant, 2835 

daz man niender an im vant 

daz im iht arges würre. 

dö sprach der arme dürre 

'wan lät ir hiute durch got 

mit mir den ungevüegen spot? 2840 

ir möhtets wol vergezzen. 

weit ir iuwer cleider mezzen, 

so mezzet si an etesweme 

den iuwers Schimpfes gezeme: 

ich mag es niht eriiden.' 2845 

von golde und ouch von siden 

sand im sin wip diu künegin 

einen wrehen gürtel dar in 

und enböt im diu msere 

daz si da vrouwe wsere 2850 

worden in dem lande 

an sünde und äne schände, 

als ez got gcvüegen wolle. 

dö müest er unde solle 

von allem rehten künec sin. 2855 

dö nam in besunder 

der rede michel wunder,- 

ob daz selbe moere 

war ald erlogen wa;rc. 2860 

er gedälite in sinem muote 

'ja herre got der guote, 

ist daz wunder hie geschehen, 

so mac man endelichen sehen 

daz du ein \vundera:re bist 2865 

über allez daz der ist.' 

dö lute man die nöne. 

2836. Do ma Dienert an vand 2837. ichtz args wurde 2838. Uür 
2839. hiute] herte: berren? 2841. möchtend es 2844. schimpf 

gezäm 2848. ein gürtel ist schon 2819 erwähnt. 2853. fiigen 

2854. raust 2858. mich 286G. alle 
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über hof giengeu schöne 

die vürsten vür die künegiu 

und die andern alle mit in. 2870 

dö si zesamne kämen 

und die herren genämen 

iegelicher sine stat, 

diu künegin einn vürsten bat 

ir wort da betiuten 2875 

durch got den landes liulen. 

si sprach als ez ir wol gezain. 

dö daz lantliut vernam 

diz wunderliche mtere 

rehte, wer si wa:re, 2880 

des wärens alle samet vrö. 

also jähen si ir dö, 

da wa:rc geschehen wunder au. 

dö gienc si undc holte ir mau. 

Dö si kam daz si in sach, 2885 

si vienc in zuo ir unde sprach 
'wis willekomen, lieber man. 
sit mir got der saelden gan, 
daz dich min ougcn bänt gesehen, 

2890 
cz ensi nu allez samcut guot.' 
sich vrcule sere ir beider muot 
daz in so liebe was geschehen 
daz si einander sollen sehen 
lebendec uf der erde hie. 2895 

bi der haut si in vie 
und zöch in vroeliche dan 
zen vürsten, ir vil lieben man, 
die ouch engegen im giengen : 
nach eren si in enpfiengeu. 2900 

dö si in brähte her vür, 
si bat die vürsten an der kür, 
daz si im wseren undertän. 

2878. Do dz die lands Liit vernamen 2881. Dez waren sy allsamt 

2883. Do wer 2884. Jrn 2887. Bis 2888. kan 2890. etwa so kund 
ich anders niht jenen, 2894. aiu andren 2902. Sy b. der f. der chur, 
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des si si gebat, daz wart getan : 

si wären im gehörsan, 2905 

beide mäge unde man. 

zir manne sprach diu künegin 

'hörre, war sint komen diu kindelin?' 

'daz wil ich dir vil rehte sagen. 

ich brähtes beidiu getragen 2910 

an ein wazzer, daz was breit. 

ich schiet si durch gewarheit 

und truoc si besunder. 

nu hoere michel wunder, 

wie sich min leit merte. 2915 

dö ich wider körte 

und jenez geholt wolte hän 

da ich ez häte Verlan, 

do dructe des wazzers last 

die starken briigge daz si brast. 2920 

dö leit ich ungeverte, 

wan daz mir got bescherte 

einen boum, da ich an belcip 

unz er mich ze Stade treip. 

als ich kam an daz laut, 2925 

do gähte ich widere zehant 

da diu briigge nider gie 

und da ich miniu kint lie. 

do enweste ich war si waren komen : 

ob si daz wazzer het genomen, 2930 

daz was mir leider unerkant. 

dö saz ich zehant 

zuo einem boume riuwevar. 

min gewant daz nam ich gar 

und hanetez an die este. 2935 

min janier der was veste. 

unsern herren got ich ane rief, 

unz ich in den sorgen entslief. 

ohne an 2904. Was 2910. Ich bracht sy 2917/ = 1791/. 

2918. hclt 2923. Ain pom <lo 2920. gedacht: vergl. 1803. 

2928. do 2929. enwusst 2933. ruw var 2935/ = 1837/ 
2937 — 42 = 1847 — 52. 2937. herrgot 
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uf den boum kam ein ar 

und wart dort nidene gewar 2940 

wä miner pfenninge sac 
rot neben mir lac, 
die mir da wurden von dir. 
sich, vrouwe, die nam er mir 
und vuortes ich enweiz war.' 2945 

'nu sich, dö brahte er si gar 
zeim boumgarten da ich was 
und warf si vür mich uf daz gras:' 
so sprach diu vrouwe wol gemuot. 
'sit uns got diz deine guot 2950 

also wider hat gegeben, 
dö sulnt ouch diu kint leben, 
des ich im gctriuwe verre 
daz in niht cnwerre.' 

dö sprach ein gräve zehant 2955 

ez sint wol vier jar daz ich vanl 
bi der Seine ein schäme kint: 
daz hau ich wol behalten sint. 
ouch weiz ich wol, dö vander 
der bischof daz ander. 21)60 

diu sint beide samet hie.' 
nach den kiudcn man dö gic. 
undc biähtcs her ze hove. 
dem gräven und dem bischove 
dem wart vil nähe gedrungen. 2905 

so vil gcvröut und gesungen 
vor noch sit nie wart 

dö diu vrowc zesamne gewan 

beidiu ir kint unde ir man, 2970 

vor vreuden stuont die scheene vrouwe 

als der rösc in dem touwe 

2940. dert uidnen 2945. ich waiss nit war 2947. Ja aine bomg. 
do 2948. Warff (ohne und) sich mich für dz gras 2949. Do 
2952. sollen 2954. Dz ich nit enwere 2957. Sy der sein 

2959. vander = vant ir. 2960. der ander 2963. brachtz 2968. es 
fehlt etwa danne an dirre selben vart. 
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stet vil schone gebluot 

und siniu löuber üf tuot, 

diu beide wiz sint unde rot. 2975 

ir was deheiner varwe n6t. 

dö schein ab er riuwevar: 

daz machte, sin was deine war 

genomen in vier jären, 

sit si gescheiden wären. 2980 

In der selben stunde 
sprach mit süezem munde 
von wibes namcn daz hohe zil 
'swer mir daz niht gelouben wit 
daz diu rede also si, 2985 

so lit min lant hie nähe bi 
da von ich hie vor gie 
und cz durch got varn lie : 
daz Hut bring ich ze schine. 
ouch ligent in minem schrine 2990 

die selben pfenninge 
dar umbe ich mit gedinge 
mincr vrouwen wart gegeben, 
ouch hat si selbe noch daz leben, 
da mit ich ez erziuge wol, 2995 

obe ich ez tuon sol.' 
do sprach elliu diu diet 
'vrouvve, ir bedürfets niet. 
wir wizzen wol die wärheit 
daz ir uns niht hat misseseil. 3000 

zen vürsten sprach diu küuegin 
'ich bevilhc iu diu kint min 
üf iuwer triuwe und minen man, 
so ich allerbeste kan, 

daz ir in sit ze aller zit 3005 

reht als ir mir gewesen sit, 
sit daz ich iuwer vrouwe hiez 

2973. Statt uil schön gepliit 297C. Jn 2977. aber Jr rüve varb 

2978. sy was cl. var 2986. nach 2989. Die lütt br. ich her 

zeschine 2993. gebö 2995. erziigii 2997. alle 2998. be- 
dürffent nit 3003. min 
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und mir der künec sin lant liez. 

got weiz wol, ich gewan nie man 

wan disen den ir sehet an.' 3010 

die vürsten dar giengen, 

von dem künege si enpfiengen 

beidiu bürge unde lant. 

dar nach swuorens im zehant 

vil zühteclichen hulde. 3015 

vil schöne er daz verdulde 

unz daz si im geswuoren 

und rehte dan vuoren. 

Der ditze riche gewan, 
der was geheizen Karelman. 3020 

do was der küneginne name 
niht anders w«in La bone damc. 
do hiczen ir kindelin 
Karle unde Pippin. 

Pippin der was deine : 3025 

daz machte daz eine 
daz sin diu muoter niht wol pflac, 
dö si in dem spitäle lac 
und in diu wol geborne 

sougte üz dem hörne. 3030 

der merre der hicz Karle: 
der wart künec ze Arie, 
sit gewan der künec Pippin 
daz lant da wir hie inne sin, 
und der biderbe Karle uns mähte 3035 

die hörliehen pfahte. 
des suln im iemer danken 
die Swabe und diu Franken 
daz er si vor aller diet 

an ir rebte üz schiet. 3040 

sit gewan der selbe gotes tritt, 
ein tohter, diu hicz Gerdrüt. 

3010. den] din 3014. sy im 3015. ziichtenclichen 3018. dan] 
mit Jm 3019. Wer dis 3022. labcmedanc 3031. merer 

3035. Karlin der vns macht 303G. prallte] ach 3037. süllcn 
3038. An der seben die swabii vä die frankü 3041. got 
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diu heilige vrouwe 

diu lit ze Haspelgouwe, 

des edelen wibes wünne, 3045 

von der diz. reine künne 

von aller erste kamen. 

in gotes namen amen. 

Des bite ich sündsere. 
nu bin ich ditze maere 3050 

vollebraht an die stat 
als mich der margräve hat. 
nu wil ichz heizen schriben 
ze eren guoten wiben, 

daz si merken unde schouwen 3055 

bi dirre guoten vrouwen 
daz niemer wibe missegät 
diu triuwe gen ir manne hat. 

3045. scheint verderbt. 3046. dis reme kome 3047/. Von aller 
erst Ja gotz namen Amen, ohne kamen, der plural des verbums bei 
dem singulare des nomens wie 890/. 3049. DJs 3050. difz 

IFolf, dafe Schottin/. 3051. Volbrachl 3056. diser 3058. Jrem 
man hat Amen. 



EIN MÄRCHEN AUS DER OBERLAUSITZ. 

Es war einmal ein schönes mndchen, das hiefs Helene, 
ihre mutter war früh gestorben, und die Stiefmutter die sie 
bekommen hatte that ihr alles gebrannte herzeieid an. Helene 
gab sich alle mühe ihre liebe zu gewinnen, sie verrichtete 
die schweren arbeiten die ihr auferlegt wurden fleifsig und 
unverdrossen, aber die böse Stiefmutter blieb in ihrem har- 
ten herzen ungerührt und verlangte immer mehr von ihr. 
denn weil Helene so emsig und unermüdlich war dafs sie 
immer bei zeiten mit ihrer arbeit fertig wurde, so glaubte 
sie, was sie ihr auferlegt habe sei noch zu leicht und zu 
gering gewesen und sann auf neue aufgaben, eines males 
verlangte sie von ihr, sie sollte zwölf pfund federn in einem 
tage abschleifsen, und drohte ihr mit harten strafen, wenn 
sie abends heim käme und die arbeit nicht gethan fände. 
Z. F. D. A. II. 3* 



